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DI Manuel 
Birkl
Fachberatung Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 34
Mobil: 0664 88 36 48 73
manuel.birkl@biohelp.at

Matthias 
Jäger, B.Sc.   
Leitung und Fachberatung 
Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 36
Mobil: 0664 53 83 173 
matthias.jaeger@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

Matthias 
Theuretzbachner, B.Sc.
Fachberatung Acker- und 
Feldgemüsebau 
Tel.: 01 769 9 769 DW 35
Mobil: 0664 92 53 164
matthias.theuretzbachner
@biohelp.at

Dr. Michael 
Fürnkranz-Tuvshintugs
Leitung und Fachberatung 
Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 10
Mobil: 0664  335 26 09
michael.fuernkranz@biohelp.at

DI Jasmin 
Deimel
Fachberatung Gartenbau 
und Gemeinden 
Tel. 01 769 9 769 DW 37
Mobil: 0664 88 22 50 88
jasmin.deimel@biohelp.at 

Monika 
Weber-Svejnoha, Gärtnerm. 
Fachberatung Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 38
Mobil: 0664 302 14 65
monika.weber@biohelp.at

Fachberatung 
Acker- und Feld-
gemüsebau, Vor-
ratsschutz und 
Stallhygiene 

Fachberatung 
Weinbau

Fachberatung 
Gartenbau

DI Daniel 
Fuchs 
Leitung und Fachberatung 
Obstbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 25
Mobil: 0664 41 82 169
daniel.fuchs@biohelp.at

Fachberatung 
Obstbau

DI Christian 
Klaftenegger 
Fachberatung Obstbau 
Senior Advisor
Tel.: 01 769 9 769 DW 24
Mobil: 0664 96 44 736
christian.klaftenegger
@biohelp.at

Fachberatung 
Gemeinden, Land-
schaftsbau und 
Sportstätten



Ve
rw

ir-
 

ru
ng

Nü
tz

lin
ge

 In
se

kt
izi

de
/

Ak
ar

izi
de

Fa
lle

n
Fu

ng
izi

de
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe
Bl

at
td

ün
ge

r
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
Be

gr
ün

un
g

W
ild

sc
ha

de
n-

 
ve

rh
üt

un
g

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
un

g

Weinbau 2024

Bo
de

nd
ün

ge
r

3

Dr. Michael 
Fürnkranz-Tuvshintugs
Leitung und Fachberatung 
Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 10
Mobil: 0664  335 26 09
michael.fuernkranz@biohelp.at

DI Jasmin 
Deimel
Fachberatung Gartenbau 
und Gemeinden 
Tel. 01 769 9 769 DW 37
Mobil: 0664 88 22 50 88
jasmin.deimel@biohelp.at 

Monika 
Weber-Svejnoha, Gärtnerm. 
Fachberatung Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 38
Mobil: 0664 302 14 65
monika.weber@biohelp.at

Kundenservice 
& Logistik

 
Geschäftsführung

Irina 
Schartmüller, B.Sc.
Kundenservice, Bestellannahme 
und Wareneingang
Tel.: 01 769 9 769 DW 18
office@biohelp.at

DI Anita 
Sara
Kundenservice, Bestellannahme 
und Direktzustellung
Tel.: 01 769 9 769 DW 31
office@biohelp.at

Birgit 
Janschitz
Kundenservice, Bestellannahme, 
Zahlungsverkehr und Mahnwesen
Tel.: 01 769 9 769 DW 17
Mobil: 0664 834 11 93
office@biohelp.at

Nadine 
Ivanic 
Kundenservice, Bestellannahme, 
Zahlungsverkehr und Mahnwesen
Tel.: 01 769 9 769 DW 32
office@biohelp.at

Denis 
Nikic 
Lagerleiter
Tel.: 01 769 9 769 DW 19
Mobil: 0664 88 90 59 81
office@biohelp.at

Unser Logistik- und unser 
Registrierungsbereich sind 
nach EN ISO 9001 zertifiziert

Dr. Michael 
Groß
Geschäftsführung/CEO
Tel.: 01 769 9 769
michael.gross@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

Fachberatung 
Gartenbau

Bestellungen 
bitte unter:
01/769 97 69-0 
office@biohelp.at

biohelp 
biologischer Pflanzenschutz, 
Nützlingsproduktions-, Handels- 
und Beratungs GmbH 

1110 Wien 
Kapleigasse 16

Aktuelle Öffnungszeiten  
finden sie auf  
www.biohelp-profi.at

Franziska 
Dietl
Assistenz operative Leitung 
Tel.: 01 769 9 769 DW 26
franziska.dietl@biohelp.at

Beachten Sie, dass Pflanzenschutzmittel nur nach Vor-
lage eines gültigen Sachkundenachweises für Pflan-
zenschutz abgegeben werden!
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Weinbau 20244 Gemeinden, Landschaftsbau und Sportstätten 2024

Wir informieren Sie gerne mit unseren Newslettern zu 
aktuellen Themen in Ihrem Interessensgebiet!

Jetzt Neu!
Anmeldung für unsere Newsletter für folgende Fachbereiche 

über die Eingabemaske auf der Homepage

N E W S L E T T E R

Weinbau Ackerbau
Gartenbau/Zierpflanzen Gemeinden/Landschaftsbau
Obstbau und Sportstätten

Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024 Produkte 20232
Gartenbau

Die Newsletter von biohelp sind ein kostenloser 
Service für unsere Kundinnen und Kunden.

Anmeldung für unsere Newsletter für folgende Fachbereiche 
über die jeweilige Eingabemaske auf der Homepage:

Newsletter 
Anmeldung

Weinbau Obstbau Gartenbau/
Zierpflanzen

Acker- und 
Feldgemüse-
bau, Vorrats-
schutz und 
Stallhygiene

Gemeinden, 
Landschafts-
bau und  
Sportstätten

Wir informieren Sie 
gerne mit unseren News-

lettern zu aktuellen 
Themen in Ihrem  

Interessensgebiet!

SCAN 
QR CODE

4
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Sehr geehrte Kundinnen! 
Sehr geehrte Kunden!

Mit viel Freude und Begeisterung haben wir für das Jahr 2024 neue, umfassende Produktkata-
loge für Sie vorbereitet. In den fachspezifischen Katalogen können wir detailliert auf die einzelnen 
Sparten eingehen. 

In einer Zeit, die von herausfordernden klimatischen Bedingungen, wirtschaftlichem Wandel und 
einem wachsenden Fokus auf Gesundheit und Nachhaltigkeit geprägt ist, sehen wir es als unsere 
Verpflichtung an, Ihnen Produkte anzubieten, die diese Ansprüche erfüllen.

Das vergangene Jahr war geprägt von klimatischen Extremen, die unsere landwirtschaftlichen 
Prozesse beeinflussten. Wir erlebten ungewöhnlich starke Niederschläge, gefolgt von trockenen 
und heißen Perioden. Diese Bedingungen stellten uns und unsere Kulturen erneut vor immense 
Aufgaben. Trotz, oder gerade wegen dieser Herausforderungen bleiben wir bestrebt, Lösungen zu 
entwickeln, die den Anforderungen der sich verändernden Umwelt standhalten.

Unser neuer Katalog präsentiert eine breite Palette an Produkten, die auf die aktuellen Umweltein-
flüsse eingeht. Wir arbeiten stetig an der Entwicklung und Registrierung von Produkten, die nicht 
nur die Klima- und Wirtschaftsbedingungen meistern, sondern Ihrer Nachfrage nach hochwer-
tigen, zuverlässigen und nachhaltigen Betriebsmitteln gerecht werden.

Auch heuer haben wir wieder neue Produkte in unser Sortiment aufgenommen, u. a. 

• Zentero® SPR - neues all-round Additiv auf Biotensid-Basis

• Cura Cleaner® - Neuartiger Spritzenreiniger mit Differenzierung für den Außen- und Innenbereich

• Algenkalk, granuliert - Rotalgenkalk zur Bodenverbesserung 

• Fertipen® S - neuer, innovativer, flüssiger, schwefelhaltiger Mineraldünger

Wir laden Sie herzlich ein, in unserem Katalog zu stöbern und die Vielfalt unserer Produkte kennen-
zulernen. Bei Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Vielen Dank!

Vor wor t

Ihr

Mag. Hannes Gottschlich
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Bitte beachten Sie auch unsere anderen Produktkataloge!

Bitte beachten Sie auch unsere anderen Produktkataloge!

Produktkataloge 
2024

Jetzt biohelp-Produktkatalog downloaden oder gratis 
bestellen unter: 01/769 97 69-0 oder office@biohelp.at 
Die umfassenden Fachbereichs-Kataloge 2024 zum Download:

Weinbau Obstbau Gartenbau/
Zierpflanzen

Acker- und 
Feldgemüse-
bau, Vorrats-
schutz und 
Stallhygiene

Gemeinden, 
Landschafts-
bau und  
Sportstätten

Obstbau 2024
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Hinweis: Diese Produktinformationen ersetzen nicht die Gebrauchsanleitung. Die aktuellen Anwendungsvorschriften 
und Zulassungsmodalitäten entnehmen Sie bitte der Kennzeichnung bzw. Gebrauchsanleitung des jew. Produktes. 

Alle Angaben werden von biohelp nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt, haben aber keine rechtliche Verbindlichkeit

Indikationsverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7

Verwirrungstechnik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Nützlinge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

biologische Insektizide und Akarizide . . . . . . . . . . . . . . 14

Fallensysteme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

biologische Fungizide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

Netzmittel und Zusatzstoffe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34

Pflanzenstärkung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40

Blattdünger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49

Bodendünger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54

Bodenhilfsstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58

Begrünung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59

biologische Wildschadenverhütung . . . . . . . . . . . . . . . . 60

Spritzenreinigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61

Pflegeplan Weinbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66

Mischtabelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68

Allgemeine Hinweise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70

Produktverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71
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Weinbau 20248

Atlas der Krankheiten, Schädlinge und 
Nützlinge im Obst- und Weinbau
Der Atlas wendet sich an professionelle biologisch sowie konventionell wirtschaftende 
Obst- und Weinbauern, bietet aber auch Hausgartenbesitzern die Möglichkeit, Schäd-
linge und Krankheiten schnell und treffsicher zu erkennen und die optimalen Gegen-
maßnahmen zu ergreifen.

Sämtliche Viren, Bakterien, Pilze und tierische Schädlinge sowie die durch sie hervor-
gerufenen Krankheiten und Beeinträchtigungen in Obst- und Weinkulturen werden 
aus-führlich beschrieben. Bei der Erörterung gezielter Gegenmaßnahmen geht das aus-
schließlich aus Experten bestehende Autorenkollektiv auf aktuellste integrierte Pflan-
zenschutzstrategien sowie den Einsatz von Nützlingen ein. Mit den beschriebenen Me-
thoden, abseits vom klassischen Pestizideinsatz, zeigen sie umweltschonende Wege im 
Pflanzenschutz auf.

 • Über 1.500 Farbabbildungen auf 520 Seiten erleichtern die genaue Diagnose

 • Behandelt werden Kernobst, Steinobst, Beerenobst, Nussobst und Weinreben; 
  schädigenden Baumpilzen ist ein eigener Abschnitt gewidmet

 • Viele hilfreiche Tipps zur richtigen Standort- oder Sortenwahl, optimalen Boden- 
  bearbeitung und Düngung

Bucht ipp
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Indik at ions ver zeichnis

Weinbau 

Nützlinge gegen Spinn- und Kräuselmilbe 
 Typhlodromus pyri (Tyron) – Raubmilbe . . 13
Begrünung
 Begrünungsmischungen.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  59 
Bodenverbesserung /Bodenhilfsmittel
 Mykonor Bio-Aktiv  . . . . . . . . . . . . . 58
Blattdünger
 Agro Hi Bor  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49
 CARBO-ECO Fe . . . . . . . . . . . . . . . . 50
 Diaglutin®N . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51
 EPSO Top  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52
 Fertipen S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53
Bodendünger
 Algenkalk  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54
 BioAgenasol® . . . . . . . . . . . . . . . . . 55
 CarbonVital+ .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  56
 Vinasse Team F . . . . . . . . . . . . . . . . 57
Echter Mehltau/Oidium
 Netzschwefel Kwizda . . . . . . . . . . . . 29
 Netzschwefel Stulln . . . . . . . . . . . . . 28
 THIOVIT® JET  . . . . . . . . . . . . . . . . . 30
 Oidium Früherkennung  . . . . . . . . . . 27
 VitiSan® .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  32/33
Falscher Mehltau/Peronospora
 Alginure® .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  23
 Cuprozin® progress . . . . . . . . . . . . . 25
 Funguran® progress . . . . . . . . . . . . . 26
Gemeiner Ohrwurm
 Spintor®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
Graufäule/Botrytis
 Botector®.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  24
 PRESTOP®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31
Kräusel- und Pockenmilbe
 Netzschwefel Stulln . . . . . . . . . . . . . 28
 Typhlodromus pyri (Tyron) – Raubmilbe .  .  13
Kirschessigfliege D. suzukii
 DROSAL® Pro-Becherfallensystem 
 zum Monitoring . . . . . . . . . . . . . . . . 20
 SpinTor®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

Netz- und Haftmittel
 Cocana®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 
 HELIOTERPEN® FILM .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  35
 ProAgro Schaumfrei .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  36
 Trifolio S forte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  37
 WETCIT® Neo  . . . . . . . . . . . . . . . . . 38
 Zentero® SPR . . . . . . . . . . . . . . . . . 39
Pflanzenstärkung und Spurenelemente
 AlgoVital® Plus . . . . . . . . . . . . . . . . 40
 Betasol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41
 CutiSan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42
 Equisetum Plus . . . . . . . . . . . . . . . . 43
 PottaSol® .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  44
 Resistance®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45
 Salix . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46
 Sergomil® L 60  . . . . . . . . . . . . . . . . 47
 SuperFifty® Prime  . . . . . . . . . . . . . . 48
Rebstecher
 SpinTor®. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
Rhombenspanner
 SpinTor®. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
Rebzikade
 Rebell Klebefallen . . . . . . . . . . . . . . 21
Spinnmilben
 Promanal® HP .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  16
 Micula®/Schädlingsfrei Obst & Gemüse 
 Konzentrat .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  15
 Typhlodromus pyri (Tyron) – Raubmilbe .  .  13
Spritzenreinigung
 Cura Cleaner  . . . . . . . . . . . . . . . 61/62
Traubenwickler/Heu-und Sauerwurm
 FlorBac®/Xentari®  . . . . . . . . . . . . . . 14
 Isonet® L/E .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  11
 Isonet® L Plus . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
 Pheromonfallen zur Überwachung . . . 19
Wildschadenverhütung
 Trico® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60
Wühl- und Feldmäuse
 topcat®/ topsnap® Mausefalle.  .  .  .  .  .  .  22
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Ver wirrungste chnik

Isonet®
Verwirrungstechnik im Weinbau
Bei vielen Insekten sind auf Sexualpheromonen beruhende Lockmechanismen bekannt. Die 
Verwirrungsmethode bedient sich dieser Sexualpheromone, um durch ein Überangebot und 
die diffuse Verteilung dieser Stoffe das Auffinden des Geschlechtspartners der Schadinsekten 
unmöglich zu machen. Die Sexualpheromone werden in speziellen Dispensern und Formu-
lierungen ausgebracht, die eine kontinuierliche Freisetzung über einen längeren Zeitraum 
erlauben. Das natürliche Sexualpheromon des Weibchens wird überlagert und somit ist das 
Männchen nicht in der Lage das Weibchen zu finden. Die Randzonen (auch angrenzende Bäu-
me, Sträucher, Zäune, Mauern) sind mit höherer Dispenserdichte 2 – 3m zu versehen, um den 
Einflug von Faltern in die Anlage zu reduzieren.

Generell stellt die Planung einer erfolgreichen Verwirrungsstrategie hohe Ansprüche 
an den Betriebsleiter. Zögern Sie daher nicht, unsere Beratung in Anspruch zu nehmen. 
Als zusätzliche Serviceleistung bieten wir Ihnen die Möglichkeit einer kostenlosen Be-
fallskontrolle durch unsere Mitarbeiter an, um für die kommende Saison das für Ihre 
Flächen am besten geeignete Produkt zu wählen.

Wir beraten Sie gerne persönlich unter:

0664 53 83 173 Matthias Jäger, B.Sc.

0664 88 36 48 73 DI Manuel Birkl

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Ver wirrungste chnik

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Isonet L/E sind Doppeldispenser, die zur Verwirrung des Einbin-
digen sowie des Bekreuzten Traubenwicklers eingesetzt werden. 

Wirkungsweise
Bei der Verwirrungstechnik wird der Sexuallockstoff (Pheromon) einer Wicklerart aus einer 
großen Anzahl Dispenser möglichst gleichmäßig in einem Weingarten verteilt. Die von den 
Dispensern abgegebene Pheromonmenge überdeckt diejenige der Weibchen um ein Viel-
faches und umhüllt die Anlage mit einer geschlossenen Duftwolke. Die Männchen können 
sich in der Duftwolke nicht mehr orientieren, sind somit nicht in der Lage ein Weibchen ziel-
gerichtet aufzuspüren und die Fortpflanzung wird unterbunden. Das Resultat: Die Paarung 
wird verhindert und folglich schlüpfen keine Raupen, welche die Trauben schädigen könnten.

Hinweise für einen erfolgreichen Einsatz der Verwirrungstechnik
• Die volle Aufwandmenge von 500 Dispensern kann nach einigen Jahren und guter 
 Flurbeschaffenheit auf 350 Dispenser reduziert werden.
• Die verwirrte Fläche sollte mindestens 3 ha groß sein.
• Auch kleinere Flächen können unter Einhaltung der Vollaufwandmenge und fachgerechtem 
 Randbehang verwirrt werden.
• Unsere Fachberater stehen Ihnen bei Fragen gerne auch Vorort zur Verfügung.
• Die Randzonen (auch angrenzende Bäume, Sträucher, Zäune, Mauern) sind mit höherer 
 Dispenserdichte 2 -3 m zu versehen, um den Einflug von Faltern in die Anlage zu reduzieren.

Die Doppeldispenser werden wie eine Schlaufe geöffnet und ein Ende um den Ort der Be-
festigung herum durch die Schlaufe gezogen. Alle 20 bis 30 m² sollte ein Dispenser in der 
Traubenzone, möglichst beschattet angebracht werden (Richtwert).

Anwendungszeitpunkt
Die Dispenser müssen vor Beginn des jeweiligen Falterfluges ausgebracht werden (Ende 
März/Anfang April). Es wird empfohlen, zur Überwachung zusätzlich eine Pheromonfalle pro 
Art und Fläche aufzuhängen.

Lagerung
Die Dispenser sind luft- und lichtdicht verpackt. Erst vor Anwendung öffnen. Vor Erwärmung 
über 20°C und direkte Sonnenbestrahlung schützen. Nicht verbrauchtes Material kann bei 
2-5°C mindestens 2 Jahre gelagert werden.

Gebindegröße:
400 Stk Dispenser/Packung

Isonet® L/E  Wirkstoffe: (E,Z)-7,9-dodecadien-1-yl-acetat (178,2 mg je Dispenser), Z-9-dodecen-1-yl acetat (223,1 mg je Dispenser) 

                                  Pfl.Reg.Nr. 2842 -0

Anwendungsgebiete:

Weinbau
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Ver wirrungste chnik

Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Isonet L plus sind Einzeldispenser, die zur Verwirrung des Be-
kreuzten Traubenwicklers ein gesetzt werden.
Wirkungsweise
Bei der Verwirrungstechnik wird der Sexuallockstoff (Pheromon) einer Wicklerart aus einer 
großen Anzahl Dispenser möglichst gleichmäßig in einem Weingarten verteilt. Die von den 
Dispensern abgegebene Pheromonmenge überdeckt diejenige der Weibchen um ein Viel-
faches und umhüllt die Anlage mit einer geschlossenen Duftwolke. Die Männchen können 
sich in der Duftwolke nicht mehr orientieren, sind somit nicht in der Lage ein Weibchen ziel-
gerichtet aufzuspüren und die Fortpflanzung wird unterbunden. Das Resultat: Die Paarung 
wird verhindert und folglich schlüpfen keine Raupen, welche die Trauben schädigen könnten.

Hinweise für einen erfolgreichen Einsatz der Verwirrungstechnik
• Die volle Aufwandmenge von 500 Dispensern kann nach einigen Jahren und guter Flur- 
 beschaffenheit auf 350 Dispenser reduziert werden.
• Die verwirrte Fläche sollte mindestens 3 ha groß sein.
• Auch kleinere Flächen können unter Einhaltung der Vollaufwandmenge und 
 fachgerechtem Randbehang verwirrt werden.
• Unsere Fachberater stehen Ihnen bei Fragen gerne auch Vorort zur Verfügung.
• Die Randzonen (auch angrenzende Bäume, Sträucher, Zäune, Mauern) sind mit höherer 
 Dispenserdichte 2 -3 m zu versehen, um den Einflug von Faltern in die Anlage zu reduzieren.

Die Dispenser werden durch einfaches Verdrehen der Drahtenden an einem Ast fixiert. Alle 20 
bis 30 m² sollte ein Dispenser in der Traubenzone, möglichst beschattet angebracht werden 
(Richtwert). biohelp bietet eine 2-malige Kontrolle der behandelten Flächen in der Saison an.

Anwendungszeitpunkt
Die Dispenser müssen vor Beginn des jeweiligen Falterfluges ausgebracht werden (Ende 
März/Anfang April). Es wird empfohlen, zur Überwachung zusätzlich eine Pheromonfalle pro 
Art und Fläche aufzuhängen.

Lagerung
Die Dispenser sind luft- und lichtdicht verpackt. Erst vor Anwendung öffnen. Vor Erwärmung 
über 20°C und direkter Sonnenbestrahlung schützen. Nicht verbrauchtes Material kann bei 
2-5°C mindestens 2 Jahre gelagert werden.

Gebindegröße:
500 Stk Dispenser/Packung

Isonet® L plus  Wirkstoffe: (E,Z)-7,9-dodecadien-1-yl-acetat (136,8 mg je Dispenser), Z-9-dodecen-1-yl acetat (14,35 mg je Dispenser) 

                                   Pfl.Reg.Nr. 2876 -0
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Nüt z linge

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

SPINN-, KRÄUSEL- UND ROSTMILBEN
im Freiland (Obst und Wein)
Häufige Schadmilben im Obst- und Weinbau sind die beiden Spinnmilbenarten Panonychus 
ulmi (Rote Spinne) und Tetranychus urticae (Gemeine Bohnenspinnmilbe) sowie die Kräusel-
milbe Calepitrimerus vitis an Reben und die Apfelrostmilbe Aculus schlechtendali im Obstbau.

TYRON  Typhlodromus pyri – Raubmilbe  Pfl.Reg.Nr. 3042 -0

Gegen Gemeine Spinnmilbe und Obstbaumspinn-
milbe im Kernobst, Steinobst, Walnüssen, Erdbeeren, 
Beerenobst, Holunder und Weinbau. Gegen Apfel-
rostmilbe im Kernobt und Kräuselmilbe im Weinbau.
Biologie:
Diese heimischen Raubmilben sind etwa gleich groß 

wie Spinnmilben. Durch die milchigweiße Körperfärbung, die birnenförmige Gestalt und 
die beachtliche Laufgeschwindigkeit sind sie jedoch gut von den Spinnmilben zu unter-
scheiden. Das befruchtete Weibchen überwintert in Rindenritzen. Zum Zeitpunkt des 
Knospenschwellens beendet die Raubmilbe die Winterruhe und beginnt - nach einem 
längeren Reifungsfraß - ab einer Temperatur von 10 °C mit der Eiablage. Die Eier sind 
länglich oval und ca. doppelt so groß wie jene der Spinnmilbe. Der Aufbau der Raub-
milbenpopulation kommt im Frühjahr in Gang und erreicht den Höhepunkt im August. 
Zuerst lebt sie überwiegend auf den Blättern, wo sich auch ihre Beutetiere befinden. 
Ende August beginnt die Abwanderung in die Winterverstecke. 
Anwendungshinweise:
Ausbringungszeitpunkt: Jänner–Februar (Bestellung bis November des Vorjahres!!)
Nach Erhalt möglichst rasch ausbringen! Raubmilben reagieren empfindlich auf Pflan-
zenschutzmittel. Austriebsspritzungen mit Ölen (Promanal etc.) haben hingegen keine 
schädigende Wirkung auf diese Nützlinge.
Ausbringung:
Die Filzstreifen enthalten Nymphen, Larven und befruchtete Raubmilbenweibchen in 
der Winterruhe. Die Raubmilbenstreifen werden an den Weinstöcken bzw. Obstbäu-
men mit einem Tacker angebracht. Je nach Befallsstärke und Pflanzdichte: 1.000 – 1.500 
Raubmilbenstreifen pro ha bzw. 333-500/ha/m Kronenhöhe bei Kern-, Steinobst und 
Walnüssen. Bei höherem Druck: 1.500 Raubmilbenstreifen / ha.
Dort, wo akuter Milbenbefall sichtbar ist, werden verstärkt Raubmilben ausgebracht. 
Ideal ist die Ausbringung der Raubmilben in Junganlagen und Anlagen, die sich in Um-
stellung befinden. Durch die Einbringung mittels Filzstreifen erfolgt hier ein optimaler 
Aufbau der Nützlingspopulation. 
Verpackung und Lagerung:
1 Pkg. = 500 Filzstreifen. Die Lagerung ist dunkel und unter 5 °C bis max. 10 Tage möglich.
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biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

FlorBac®/XenTari® ist ein biologisches Insektizid auf Basis von Bacillus thuringien-
sis subspec. aizawai, das die Selektivität biologischer Bekämpfungsmethoden 
mit leichter Anwendbarkeit verbindet. 

Wirkungsweise:  
 - Raupen nehmen Wirkstoff über Pflanzenteile auf  
 - Infektion mit hochwirksamen Protoxinen  
 - Sehr schneller Fraßstop  
 - Absterben der Raupen nach kürzester Zeit 

Anwendungsbereiche: Aufwandmengen je nach Pflanzengröße! 
Weinbau: 
Weinreben inkl. Tafeltrauben: Traubenwickler (Heu- und Sauerwurm - 1. und 2. Generation); 
Aufwandmenge: 0,4–1,6 kg/ha je nach ES-Stadium

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
gut mischbar mit Helioterpen Film, Kupfer, Schwefel,
 WETCIT®Neo, Resistance, AlgoVital, Equisetum, ... 
nicht mischbar mit basischen Produkten 
(Vitisan, Kumar, Cocana)

Gebindegrößen: 
Flasche (1 kg) - Florbac
Flasche (500 g) - Xentari

FlorBac®/Xentari®   Wirkstoff: 540 g/kg Bacillus thuringiensis subspec. aizawai  

Insektizid zur selektiven Bekämpfung von allen freifressenden 
Schmetterlingsraupen und Eulenraupen
Anwendungsgebiete:

FlorBac ® ist ein Produkt von Sumitomo Chemical (Registrierungsinhaber Sumitomo Chemical Agro Europe S.A.S.)

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau

Pfl.Reg.Nr. 3431-901  
Pfl.Reg.Nr. 3431-0
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biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide

Anwendungsbereiche:
!Achtung nur in der Tafeltraubenproduktion!, gegen Eier und Larven von Spinnmilben 
einsetzbar.

Anwendungszeitpunkt:
ab dem Wolle Stadium bis zum Ersten entfalteten und vom Trieb abgespreizten Laubblatt an 
Tafeltrauben.

Anwendung:
Aufwandmenge: 10 L/ha
Wasser: 1000 L/ha (Berechnungsbasis)
bei Befallsbeginn max. 1 Anwendung.
Sprühen bis zur sichtbaren Benetzung.

Mischbarkeit:
Nicht gemeinsam mit Kupfer oder Netzschwefel ausbringen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Gebindegrößen:
Kanister (10 Liter)

Micula®/Schädlingsfrei Obst & Gemüse 
Konzentrat    Wirkstoff : 777 g/l Rapsöl  Pfl.Reg.Nr. 2568-902/Pfl.Reg.Nr. 2568-0

Gegen Milben in der Tafeltraubenproduktion
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau Gartenbau GemeindenObstbauWeinbau
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biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Anwendungsbereiche Wein:
Weinbau – Weinrebe: Wintereier von Spinnmilben

Anwendung:
2 %ig (8l/ha) mit hoher Wasseraufwandmenge (400 l/ha)
Fruchtrute und Stämme möglichst gleichmäßig benetzen; evtl. Gassen gegenfahren,
Keine Anwendung kurz vor Regen oder bei Frost

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendungshinweise:
Reben: sehr gute Verträglichkeit
Bei Befall mit Kräusel- und/oder Pockenmilbe empfehlen wir zusätzlich zu Promanal® HP 2% 
Netzschwefel. Dabei dürfen keinesfalls grüne Teile in der Knospe sichtbar sein!

Gebindegrößen: 
Fass (200 Liter) 
Kanister (20 Liter)

Promanal® HP  Wirkstoff: 830 g/l Paraffinöl                Pfl.Reg.Nr. 1739-901

Mineralöl gegen die Wintereier von Spinnmilben im Weinbau
Anwendungsgebiete:

ObstbauWeinbau Gartenbau
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biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide

Wirkungsweise:
Der Wirkstoff Spinosad (480 g/l) besteht aus Stoffwechselprodukten des natürlich vorkom-
menden Bodenbakteriums Saccharopolyspora spinosa. Spintor beeinflusst die neuronale Akti-
vität im Nervensystem der Schadorganismen. Spintor führt zu einer vollständigen, irreversib-
len Lähmung des Schädlings. Die Aufnahme des Wirkstoffes „Spinosad“ erfolgt hauptsächlich 
durch Fraßaktivität. Es werden sowohl adulte Insekten als auch Larvenstadien bekämpft.
Anwendungsempfehlung/ Aufwandmenge: Weinbau Freiland
In Weinreben gegen Rhombenspanner* (Peribatodes rhomboidaria) mit max. 0,04 l/ha in 300 
- 400 l/ha Wasser ab Beginn des Raupenschlupfs/ ab Beginn des Knospenschwellens spritzen 
oder sprühen. Max. 1 Anwendung.
In Weinreben gegen Gemeiner Ohrwurm* (Forficula auricularia) mit max. 0,16 l/ha in 300 - 800 
l/ha Wasser bei Befall, unter Beachtung der Schadensschwelle; Fruchtansatz bis Reifebeginn 
spritzen oder sprühen. Max. 2 Anwendungen im Abstand von 14 Tagen.
In Weinreben gegen Rebstecher* (Byctiscus betulae) mit max. 0,08 l/ha in 300 – 400 l/ha Was-
ser bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome, ab 3-Blattstadium bis 
5-Blattstadium spritzen oder sprühen. Max. 1 Anwendung.
In Weinreben gegen Kirschessigfliege* (Drosophila suzukii) mit max. 0,16 l/ha in 1.000 l/ha 
Wasser bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome, ab Reifebeginn bis 
Weichwerden der Beeren spritzen oder sprühen. Max. 2 Anwendungen im Abstand von 7 - 9 
Tagen.
Wartezeit: 14 Tage
Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Sehr gut mischbar mit allen gängigen Fungiziden.
Lagerung:
Kühl, trocken und frostfrei lagern. Lagertemperatur zwischen 0 – 30°C.
Gebindegrößen:
100 ml Flasche und 500 ml Flaschen

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Anwendungsgebiete:

SpinTor®   Wirkstoff: Spinosad 480 g/l (Suspensionskonzentrat) Pfl.Reg.Nr. 3296 -0

Insektizid zur Bekämpfung von Rhombenspanner, Gemeiner Ohrwurm, 
Rebstecher, Kirschessigfliege

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Fallensysteme
Bei einer Vielzahl von tierischen Schaderregern ist der richtige Applikationszeitpunkt das 
entscheidende Kriterium für eine erfolgreiche Bekämpfung. Gerade bei den verschiedenen 
Wicklerarten, die in unseren Weinbauanlagen von Jahr zu Jahr und Region zu Region sehr 
unterschiedlich auftreten, können Monitoring-Fallen als Frühwarnsystem fungieren.

Im Wesentlichen bieten wir Ihnen verschiedene Fallentypen (Leimfallen, Trichterfallen, Farb-
tafeln) und dazugehörig eine riesige Palette an verschiedenen spezifischen Lockstoffen und 
Pheromonen zur Flugüberwachung an.

Pheromonfalle Gelbfalle

Fallens ysteme
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PheroNorm®-Fallen (Pheromonfallen)
zur Überwachung der Populationsdynamik verschiedener Schadfalter
Der Einsatz dieser Fallen gibt Ihnen ein genaues Bild über 
den zeitlichen Verlauf des Fluges verschiedener Wicklerar-
ten in Ihren Obstanlagen. Dadurch können zum richtigen 
Zeitpunkt gezielt Gegenmaßnahmen ergriffen werden.

Im Köder befindet sich der Sexuallockstoff von Schmet-
terlingsweibchen, der die Männchen der gleichen Art in 
die Falle lockt. In Anlagen unter einem Hektar genügt 
eine Falle zur Flugüberwachung des Falters. Es wird emp-
fohlen, die Fallen vor dem Einsetzen des Falterfluges 
aufzuhängen. Einige wichtige Arten fliegen bereits Ende 
April bis Mitte Mai. Jede Falle sollte in regelmäßigen Ab-
ständen von 2–3 Tagen kontrolliert werden.

Zur Überwachung der folgenden Schadfalter sind Kontrollfallen erhältlich:

Einbindiger Traubenwickler, Bekreuzter Traubenwickler, Pflaumenwickler, Pfirsichwickler, 
Apfelwickler, Schalenwickler (Pandemis heparana, Adoxophyes orana, Archips podana), 
Kleiner Fruchtwickler, Pfennigminiermotte, Pfirsichmotte,…

Weitere Lockstoffe und Fallensets auf Anfrage

Packungsgröße:

Fallensets mit Köder und Leimboden.

Zusätzlich erhältlich: Ersatzköder, Ersatzleimboden

PheroNorm-Fallen sind qualitätsgeprüft und können über mehrere Jahre hinweg zuver-
lässige Angaben über die Populationsdynamik eines Schadfalters geben. Die Gewähr-
leistung eines Standards lässt sich auch mit einer standarisierten Falle nur erreichen, 
wenn folgende Punkte berücksichtigt werden:

 - Falle jedes Jahr am gleichen Ort aufhängen

 - Leimpapier mindestens alle 2–3 Wochen auswechseln

 - Fallenkörper jedes Jahr erneuern

 - Falterfang wöchentlich protokollieren

 - Fallen aller häufigeren Schadfalter aufhängen

 - Lockstoffkapsel alle 6 Wochen erneuern

Lagerung der Lockstoffkapseln:

Aufbewahrung kurzzeitig im Kühlschrank unter 7°C möglich. Über längeren Zeitraum 
unbedingt tiefkühlen!

Fallens ysteme
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DROSAL® Pro-Becherfallen 
zur Überwachung von Kirschessigfliegen (Drosophila suzukii)
Die DROSAL Pro-Becherfallen wurden in der Schweiz in wissenschaftlicher Zusammen-
arbeit mit Schweizer Obst- und Weinbauern entwickelt. 

Die Becherfallen können mit spezifischen Ködern für Kirschessigfliegen (gekauft oder 
selbst hergestellt) befüllt werden. Der Köder lockt die Kirschessigfliegen in den Fallen-
körper, wo die Fruchtfliegen ertrinken. Die Becherfallen lassen sich über mehrere Jahre 
wieder verwenden. Das DROSAL Pro-Becherfallensystem kann sowohl in der ökologi-
schen als auch in konventioneller Produktion eingesetzt werden.

Befallsüberwachung mit DROSAL® Pro-Becherfallen 

Die Becherfallen müssen vor dem ersten Auftreten der Kirschessigfliegen installiert wer-
den (spätestens bei beginnendem Farbumschlag der Früchte). Zur Überwachung des 
Flugbeginns der Kirschessigfliegen müssen die DROSAL Pro-Becherfallen um die Kultur 
herum und sofern vorhanden an angrenzenden Waldrändern / Gebüschen im Abstand 
von 5 – 10 m aufgestellt werden. Bei verstärktem Auftreten, kann die Überwachung 
intensiviert werden, mittels zusätzlicher Fallen (in Abständen bis auf 1-2m reduzieren).
Pro Falle sind 100 ml Köderflüssigkeit notwendig.
1 Packung Drosal Lure (5 L) reicht für 50 Fallen.

Wichtig: Wöchentliche Überprüfung der Becherfallen und Nachfüllen, wenn die Köder-
flüssigkeit eingetrocknet ist (ca. 3 – 4 Wochen nach dem Aufstellen).

Fallens ysteme
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Farbfallen

Rebell® giallo - 
Gelbfalle 

Befallsüberwachung von 
Grüner Rebzikade und 

Rebenthrips im Weinbau
Tasche mit 25 Stück

Kreuzfalle rot - 
Rebell rosso 

Flugüberwachung des 
Ungleichen Holzbohrers im 

Obst-und Weinbau
Tasche mit 8 Stück

Optional mit Köderflasche 
(zum Befüllen mit Alkohol) 

erhältlich.

Sprühleim 
Zur Beleimung von Fangsystemen wie Leimtafeln, aber auch für die Beleimung von 
Netzen, Baumrinde (Leimringe für z. B. Kastanienminiermotte) oder Knospen geeignet. 
Aufwandmenge: 1 Dose reicht für ca. 4 bis 6,5 m² Leimfläche. Im Gegensatz zu herkömm-
lichen Leimen überdeckt Soveurode-Spezialleim die gefangenen Insekten und bleibt 
so an der Oberfläche weiter fängig. Wetterbeständig und extrem gut fängig. Auch bei 
feuchter, heißer oder kalter Witterung, im Freien sowie im Gewächshaus, ausgezeichnete 
und lang anhaltende Klebewirkung. Fängigkeit bis zu einem Jahr: Mit Schadinsekten voll 
belegte Leimflächen können mit Spachtel gereinigt und nachbeleimt werden.

Inhalt: 750 ml
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topcat®  Wühlmausfalle und Zubehör

topsnap®  Indoor-Mausefalle
Ökologische und effiziente Mäusebekämpfung in der Landwirtschaft
Anwendungsgebiete:

Vorzüge von topsnap: 
Die topsnap Mausefalle ist für den Einsatz auf befestigtem Untergrund geeignet:
  Attraktiv für Mäuse 
  Tun nelform weckt Neugier und Schutzbedürfnis der Mäuse. Bestückung mit Köder 
  möglich, jedoch nicht zwingend. 
  Sehr effizient 
  Zwei Fangmechanismen erhöhen den Erfolg. Die Mäuse werden durch die Schlagbügel 
  sofort getötet. 
  Einfach zu bedienen 
  Zwei Spannhebel ermögli chen das schnelle Scharf stellen der Falle von außen, sowie 
  deren Ent leerung ohne die Mäuse berühren zu müssen.
  Mühelose Fangkontrolle 
  Von außen ersichtliche Stellanzei gen ermöglichen die Auslösekontrolle bereits aus der 
  Ferne und reduzieren dadurch den Kontrollaufwand. 
  Gefahrlos 
  Sicher für Kin der und Haus tiere dank geschlossenem System. 
  Sauber 
  Bodenplatte fängt Urin und Kot der Mäuse auf. 

Vorzüge von topcat: 
 - Funktioniert in beide Bewegungsrichtungen 
 - Sehr gute Qualität (rostfreier Chromstahl) und lange 
  Lebensdauer 
 - Alle Teile der Falle können ersetzt werden und jeder Teil ist 
  recyclebar
 - Tötet die Maus unverzüglich (Genickbruch) 
 - Fallenauslöser ist sehr empfindlich: es werden 
  Jungtiere sowie Adulte gefangen

Zubehör:
Rückenschonender Lochschneider für topcat, Suchstab 
mit Spitze und Kugelkopf, Markierstab, Ersatzauslöser-Set

Quelle: Andermatt Biocontrol

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise: 
Die fungizide Wirkung von Alginure gegenüber dem Falschen Mehltau (Plasmopara viticola) 
beruht auf der direkten Wirkung des Kaliumphosphonats nach dem Eindringen des Schader-
regers. Indirekt wird die genetisch festgelegte Resistenz der Pflanze vorzeitig aktiviert. Hier-
durch wird die Produktion von pflanzeneigenen Abwehrkräften, den sogenannten PR-Protei-
nen („pathogenesis-related-proteins“), und von Phytohormonen (z. B. PAL, LOX, Salizylsäure, 
Jasmonsäure, Ethylen, u.a), angeregt/ ausgelöst. Durch die spezielle Alginure-Formulierung 
mit hochaufgeschlossenen Algen erzielt man eine verstärkte Wirkung und kann dadurch Wirk-
stoff reduzieren. Für Kelter- und Tafeltrauben zulässig.
Aufwandmenge:
Bei geringer Blattmasse 1,3 l/ha steigern bis zur vollen Laubwand, bei hohem Druck 4,5 l/ha.
Wiederholungen der Anwendungen sind nach 10-12 Tagen in der Vegetationsperiode not-
wendig, bzw. bei sehr hohem Druck um die Blüte herum mit einem Abstand von 7 Tagen. 
Sinnvolle Anwendung bei feuchten Bedingungen.
Maximal 6 Anwendungen (im Abstand von mind. 7 Tagen) von BBCH-Stadium 12 (2-Blatt-Sta-
dium) bis BBCH-Stadium 68 (80% der Blütenkäppchen abgeworfen).
Eine gute Benetzung der Pflanzenteile ist die Voraussetzung für den Erfolg.
Es werden praxisübliche Wassermengen eingesetzt. Wasseraufwandmenge: bis max. 800 l/ha.
Anwendungsempfehlungen: 
Vor Gebrauch gut schütteln!
Mischbarkeit:
Mischbar mit Netzschwefel, B.t.-Produkten, Wetcit® Neo und den meisten konventionellen  
nsektiziden und Fungiziden. Bedingt mischbar mit Kupfer. (bei Mischungen unbedingt  
Kupferhydroxide mit max. 200g/ha Reinkupfer) Nicht mischbar mit 
stark sauren oder alkalischen Produkten.
Lagerung:
Bei kühlen Temperaturen (nicht unter +5 °C) und in trockener Um-
gebung lagern.
Gebindegrößen: 
Kanister (10 Liter)
Wartezeit: 
14 Tage

Alginure®    Wirkstoff: Kaliumphosphonat 342 g/l Pfl.Reg.Nr. 3947 -0

Fungizid zur Bekämpfung des Falschen Mehltaus Plasmopara viticola
Anwendungsgebiete:

Nicht biotauglich! Weinbau Ackerbau Gartenbau

biologische Fungiz ide

Fu
ng

izi
de



Weinbau 2024

Ve
rw

ir-
 

ru
ng

Nü
tz

lin
ge

 In
se

kt
izi

de
/

Ak
ar

izi
de

Fa
lle

n
Fu

ng
izi

de
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe
Bl

at
td

ün
ge

r
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
Be

gr
ün

un
g

W
ild

sc
ha

de
n-

 
ve

rh
üt

un
g

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
un

g
Bo

de
nd

ün
ge

r

24

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Aufwandmenge:
1000 g/ha in 400 - 1000 lt Wasser/ha (auf die gesamte Laubwand) oder 400g/ha 
(Traubenzonenspritzung). 

Anwendungszeitpunkt:
Bis zu 4 präventive Behandlungen ab dem Zeitpunkt der abgehenden Blüte bis in die 
Reifephase bieten optimalen Schutz. 

Mögliche Applikationstermine: BBCH 68 (abgehende Blüte), 77 (kurz vor Trauben-
schluss), 85 (zu Weichwerden) oder 85-89 (während der Reifephase).

Mischbarkeit:
Botector kann mit vielen Pflanzenschutzmitteln kombiniert werden. Eine detaillierte 
Mischbarkeitsliste finden Sie hier:
https://bio-ferm.com/de/produkte/botector/

Vorteile:
Botector schützt Reben vor Graufäulebefall (Botrytis).
keine Wartefrist
keine Rückstände
keine Gefahr der Resistenzbildung des Pathogens
bienen- und nützlingsschonend
einfache Applikation mittels Standardausrüstung
für IP- und Bio-Betriebe erlaubt

Gebindegröße: 
Dose (1kg)

Botector® Pfl.Reg.Nr. 3029 -0

Gegen Botrytis an der Rebe
Biotechnologisches Botrytizid: die Alternative im Weinbau
Anwendungsgebiete:

Weinbau
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Bitte Gebrauchsanleitung bzw. Wartezeiten genau beachten!
Cuprozin progress ist ein modernst formuliertes Kupferhydroxid, wodurch eine erhebliche 
Reduktion der Reinkupfermenge möglich ist. Die Wirkung ist vorbeugend und bei Kontakt 
mit der keimenden Sporen mit den Cu-Ionen stirbt der Pilz ab. Das bedeutet,  dass die Appli-
kation immer vor der Infektion erfolgen muss und dass auf gute Benetzung der zu schützen-
den Pflanzenteile zu achten ist. Hierzu empfiehlt sich die Beigabe von Netz- und Haftmitteln 
(Wetcit® Neo, Cocana, Pottasol).
Aufwandmenge und Anwendung: Falscher Mehltau (Plasmopara viticola) an Reben: Bis Sta- 
dium 61 (Blühbeginn) 0,3 - 0,8 l/ha, während der Blüte: 0,5 - 1,2 l/ha, nach der Blüte: 0,8 - 1,6 l/ha. 
In der Gebrauchsanleitung sind die zugelassenen Aufwandmengen für alle anderen  
Zulassungen angegeben, diese sind gegebenenfalls zu reduzieren/anzupassen.
Zusätzlich kann das Algenprodukt Resistance verwendet werden, um zu einer  
Wirkungssteigerung und zugleich zu einer Phytotoxreduzierung beizutragen.
Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Hinweis:
Die maximale Aufwandmenge von 4 kg Reinkupfer pro Hektar und Jahr auf derselben Fläche 
darf - auch in Kombination mit anderen Kupfer enthaltenden Pflanzenschutzmitteln - nicht 
überschritten werden. Diesem entsprechen 16 l Cuprozin progress. 
Für alle Weinbau- Indikationen gilt: bei Behandlungen mit niedrigerer Dosierung 
kann die maximale Anzahl der Behandlungen erhöht werden, 
solange der für die Kultur und das Jahr vorhergesehene Ge-
samtmittelaufwand nicht überschritten wird.
Mischbarkeit: 
Unter anderem gut mischbar mit Wetcit® Neo (0,1-bis 0,2%), 
Resistance (0,3%), Pottasol,…
IP-Betriebe: mischbar mit gängigen Fungiziden und Insektiziden, 
keine Mischung mit Fosetyl-AL-haltigen Produkten. Bei Mehr-
fachmischungen unbedingt Fachberatung einholen!
Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter)

Cuprozin® progress Wirkstoff : 383g/l Kupferhydroxid (= 250 g Reinkupfer pro Liter) Pfl.Reg.Nr. 3405 -0

Kupferspritzmittel für den Einsatz im Wein-, Obst-, Kartoffel-, Hopfenbau 
und Gemüse und Zierpflanzen 
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbauWeinbau
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise: protektives Kontaktfungizid auf der Basis von Kupferhydroxid, welches  zu 
den wirksamsten Kupferverbindungen überhaupt gehört, wodurch eine erhebliche Redukti-
on der Reinkupfermenge möglich ist. Die im Spritzbelag enthaltenen Kupferionen töten die 
keimenden Pilzsporen ab. Da es sich um ein reines Kontakfungizid handelt ist ein lückenloser 
Spritzbelag entscheidend für die volle Wirksamkeit. Es empfiehlt sich immer vor der Infek-
tion zu behandeln und eine Kombination mit Netz- und Haftmitteln (Wetcit® Neo, Cocana, 
Pottasol) um den Belag zu verbessern.

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat, optimale Dispersion – gute Verteilung im 
Spritztank, gute Suspension – Stabilität der Spritzlösung, saubere Filter, Düsen, Siebe.
Wirkstoffe: 350 g/kg Reinkupfer als Kupferhydroxid (537 g/kg Kupferhydroxid)

Aufwandmenge und Anwendung:  Aufwandmenge abhängig von Entwicklungsstadium der 
Kulturpflanze und Infektionsdruck. Falscher Mehltau an Reben: max. 2kg/ha bei max. 4 An-
wendungen. Bei Behandlungen mit niedrigerer Dosierung kann die maximale Anzahl der 
Behandlungen erhöht werden, solange der für die Kultur und das Jahr vorhergesehene 
Gesamtmittelaufwand (4kg Reinkupfer/ha/a) nicht überschritten wird.

Zusätzlich kann das Algenprodukt Resistance verwendet werden, um zu einer  
Wirkungssteigerung und zugleich zu einer Phytotoxreduzierung beizutragen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich 
bitte an die zuständigen Fachberater. Gerne lassen wir Ih-
nen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. 
(Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit: 
Unter anderem gut mischbar mit Wetcit® Neo (0,1 bis 
0,2%), Resistance (0,3%), Pottasol,…
IP-Betriebe: mischbar mit gängigen Fungiziden und In-
sektiziden, keine Mischung mit Fosetyl-AL-haltigen Pro-
dukten. Bei Mehrfachmischungen unbedingt Fachbera-
tung einholen!

Gebindegröße: 
Sack (10 kg)

Funguran® progress Wirkstoff : 537 g/kg Kupferhydroxid (= 350 g Reinkupfer/kg) Pfl.Reg.Nr. 3404 -0

Kupferfungizid für den Einsatz im Weinbau 
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbauWeinbau
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Methode:
Dieser Schnelltest wird mittels  Q PCR (Quantitative Polymerase-Kettenreaktion) am AIT (Aus-
trian Institute of Technology) Tulln in Kooperation mit der BOKU durchgeführt. 

Produktbeschreibung: 
Oidium/Echter Mehltau im Weinbau (Erreger Erysiphe necator) hat in der Regel eine sehr lan-
ge Inkubationszeit. Vom Zeitpunkt der Infektion bis zum Sichtbarwerden des Befalls (weißer 
Pilzbelag, z. B. an Beeren) vergehen oft mehrere Wochen. Mit diesem Test kann nachgewiesen 
werden, ob eine Infektion in Verdachtsweingärten bereits abgelaufen ist. Diese Methode ist 
sinnvoll,  wenn Unsicherheit herrscht, ob die Oidiumbekämpfung in den letzten Tagen/Wo-
chen optimal gesetzt wurde. Bei negativem Testergebnis kann die bisherige Oidiumstrategie 
beibehalten werden. Ist das Ergebnis hingegen positiv, sollte unbedingt Beratung eingeholt 
werden und dies bei der weiteren Pflanzenschutzstrategie Berücksichtigung finden (z.B. Trau-
benwaschung). 

Probennahme: 
In Verdachtsweingärten/Indikatorweingärten (also  dort wo in der Regel hoher Oidiumdruck 
herrscht) 15 Blätter bzw. 10 Gescheine aus gleicher Laubwandhöhe entnehmen.
Proben in Papiersackerl verpacken und in einer Schachtel an folgende Adresse versenden: 

BOKU Pilzgenetik
Kennwort: Oidium Früherkennung
Konrad-Lorenz-Straße 24
3430 Tulln/Donau
 
Wichtig ist die Bekanntgabe Ihrer Kontaktdaten: Name, Anschrift, Telefonnummer 
und Emailadresse!

Schachteln mit vorgedruckter BOKU-Adresse sind bei biohelp erhältlich!

Oidium Früherkennung
Schnelltest - von biohelp GmbH und dem AIT Tulln entwickelt
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Anwendung im Weinbau: 

echter Mehltau/Oidium:
max. 10 Anwendungen (max. 8 kg/ha), Wartezeit 28 Tage
 1,5 - 4,0 kg/ha bis Stadium 61
 2,5 - 6,0 kg/ha bis Stadium 71
 4,0 - 8,0 kg/ha ab Stadium 71

Kräuselmilbe, Pockenmilbe (zur Befallsminderung)
max. 2 Anwedungen; je eine Anwendung vor und nach Austrieb, Wartezeit 28 Tage
 7,5 kg/ha vor Austrieb
 2,0 kg/ha nach Austrieb

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendungshinweise: 
Unbedingt gutes Netzmittel beifügen, z.B. Wetcit® Neo(0,05-0,2%), Cocana (0,5%). Wichtig ist 
eine perfekte Benetzung der zu treffenden Teile (z.B.: Beeren, Stielgerüst...). Bei Mehrfachmi-
schung von Netzschwefel plus Vitisan je nach Trockenheit nicht mehr als 0,1 % Wetcit® Neo 
bzw. Schwefel reduzieren oder Cocana verwenden. Fachberatung einholen.
Netzschwefel hat nur bei Temperaturen über 10 °C eine  gute Wirkung.

Wartezeit: 
28 Tage

Gebindegrößen: 
Sack (25 kg) 

Netzschwefel Stulln 80 % Schwefel, wasserdispergierendes Granulat   Pfl.Reg.Nr. 2915 -0

Pflanzenschutzmittel zur Bekämpfung von Echtem Mehltau und Schorf
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbauWeinbau
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Anwendung im Weinbau: 

echter Mehltau/Oidium:
max. 10 Anwendungen (max. 8 kg/ha), Wartezeit 28 Tage
 1,5 - 4,0 kg/ha bis Stadium 61
 2,5 - 6,0 kg/ha bis Stadium 71
 4,0 - 8,0 kg/ha ab Stadium 71

Kräuselmilbe, Pockenmilbe (zur Befallsminderung)
max. 2 Anwedungen; je eine Anwendung vor und nach Austrieb, Wartezeit 28 Tage
  7,5 kg/ha vor Austrieb
 2,0 kg/ha nach Austrieb

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendungsempfehlungen: 
Unbedingt ein gutes Netzmittel beifügen, z.B. (0,5% Cocana oder 0,05 – 0,2% Wetcit®Neo,
0,2 % Helioterpen Film).
Wichtig ist eine perfekte Benetzung der zu treffenden Teile (z.B. Beeren oder Stielgerüst ect.)
Netzschwefel hat nur bei Temperaturen über 10°C eine gute Wirkung. Bei Mehrfachmischung 
von Netzschwefel plus Vitisan je nach Trockenheit nicht mehr als 0,1 % Wetcit®Neo bzw. 
Schwefel reduzieren oder Cocana verwenden. Fachberatung einholen.

Lagerung:
Bei kühlen Temperaturen (nicht unter +5 °C) und in trockener 
Umgebung lagern.

Gebindegrößen: 
Sack (25kg)

Wartezeit: 
28 Tage

Netzschwefel Kwizda  80% Schwefel, wasserdispergierbares Granulat   Pfl.Reg.Nr. 1941 -0

Pflanzenschutzmittel zur Bekämpfung von Echtem Mehltau und Schorf
Anwendungsgebiete:

AckerbauObstbauWeinbau Gartenbau
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Durch die Applikation von THIOVIT® JET wird die Blattoberfläche mit einem Schutzbelag ver-
sehen, der die Sporenkeimung von Pilzen (Echter Mehltau, Schorf ) reduziert bzw. verhindert. 
Die Wirkung ist protektiv, das Produkt muss daher vor oder zum Infektionsbeginn eingesetzt 
werden.
Anwendung:
Weinreben: Echter Mehltau, Oidium(Erysiphe necator) 
Aufwandmenge: max. 8 kg/ha in 1000 l Wasser/ha (Berechnungsbasis) 
Anwendungszeitpunkt: Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome, 
Stadium 09 (Knospenaufbruch: grüne Triebspitzen deutlich sichtbar) bis Stadium 81 
(Beginn der Reife, Beeren beginnen hell zu werden (bzw. beginnen sich zu verfärben) 
Max. Anzahl der Anwendungen: 10 im Abstand von 7 Tagen  
Anwendungsart: Spritzen oder sprühen Wartefrist in Tagen: 28
Weinreben*: Kräuselmilbe (Calepitrimerus vitis), Pockenmilbe (Eriophyes vitis) 
zur Befallsminderung 
Aufwandmenge: 7,5 kg/ha in max. 1000 l Wasser/ha (Berechnungsbasis) 
Anwendungszeitpunkt: Vor dem Austrieb 
Max. Anzahl der Anwendungen: 1 Wartefrist in Tagen: 28
Weinreben*: Kräuselmilbe (Calepitrimerus vitis), Pockenmilbe (Eriophyes vitis) 
zur Befallsminderung 
Aufwandmenge: 2 kg/ha in max. 1000 l Wasser/ha (Berechnungsbasis) 
Anwendungszeitpunkt: Nach dem Austrieb 
Max. Anzahl der Anwendungen: 1 Wartefrist in Tagen: 28
Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)
Mischbarkeit: 
Unbedingt ein gutes Netzmittel beifügen z.B. 0,5% Cocana oder 0,05 – 
0,2% Wetcit® Neo oder 0,2 % Helioterpen Film.
Wichtig ist eine perfekte Benetzung der zu treffenden Teile (z.B. Beeren 
oder Stielgerüst ect.)
Bei Mehrfachmischung von Schwefel plus Vitisan je nach Trockenheit 
nicht mehr als 0,1 % Wetcit® Neo bzw. Schwefel reduzieren oder 
Cocana verwenden. Fachberatung einholen.
Gebindegrößen: 
Sack 25 kg
*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

THIOVIT® JET  Wirkstoff: Schwefel 800 g/kg (80 Gew.-%)   Pfl.Reg.Nr. 2632 -0

Wasserdispergierbares Granulat
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbauWeinbau
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Zusammensetzung:
Das Produkt basiert auf Sporen und dem Mycel des antagonistisch-wirksamen Pilzes 
Gliocladium catenulatum.

Wirkungsweise:
Prestop wirkt auf mehreren Ebenen: zum einen kolonisiert der in Prestop enthaltene nützliche 
Pilz Wurzeln bzw. oberflächliche Pflanzenorgane und macht dadurch diversen Pathogenen 
Nährstoffe und Lebensraum streitig. Zusätzlich ist G. catenulatum in der Lage, eine Reihe von 
pilzlichen Pathogenen zu parasitieren und zu töten.

Anwendung und Aufwandmenge: 
Das pulverförmige Material zuerst in einer geringen Menge Wasser aufnehmen und homoge-
nisieren. Daraus die aufzuwendende Gesamtmenge herstellen. Es werden präventive (z. B. in 
Phasen eines höheren Befallsrisikos) Anwendungen des Mittels empfohlen.
Weinbau: Graufäule (Botrytis)
Spritzbehandlung: max. 2 kg/ha, bis Stadium 71: – 1,5 kg/ha; danach 2 kg/ha
Max. 4 Anwendungen im Abstand von mind. 6 Tagen, 28 Tage Wartefrist.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung:
Kühl (ca. 8 °C) und trocken lagern

Gebindegrößen:
Sack (100 g)
Sack (1 kg)

PRESTOP®  Wirkstoff: Gliocladium catenulatum, Stamm: J1446  Pfl.Reg.Nr. 3680 -0

Biofungizid gegen Pythium, Fusarium, Rhizoctonia,
Phytophthora, Didymella und Botrytis Arten
Anwendungsgebiete:

GartenbauObstbauWeinbau
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Wirkungsweise:
VitiSan® ist ein Kontaktfungizid mit protektiver und kurativer Wirkung. VitiSan® hat eine aus-
trocknende Wirkung auf Hyphen und Sporen pilzlicher Krankheitserreger. Direkter Kontakt 
mit dem Spritzbelag von VitiSan® lässt die keimenden Sporen und Hyphen platzen und ein-
trocknen, dadurch stirbt der Pilz ab.
Die alkalische Wirkung von VitiSan® verschiebt zudem den pH-Wert auf der Pflanzenoberflä-
che zu Ungunsten des Pilzes. Mit mehrmaligen Behandlungen unter Verwendung einer hohen 
Wassermenge kann ein aktiver Mehltaubefall gestoppt werden. 
Aufgrund der unspezifischen Kontaktwirkung ist eine Resistenzbildung ausgeschlossen. Für 
eine gute Wirksamkeit von VitiSan® ist es wichtig, einen möglichst lückenlosen Belag auf der 
Pflanze zu erreichen.
VitiSan® stellt eine weitere wichtige Wirkstoffgruppe im Antiresistenzmanagement speziell 
auch für den konventionellen Weinbau dar.

Anwendung Weinbau:
0,8 -1%; bei bestimmten Voraussetzungen (z.B. schwefelfreier Strategie, hoher Pilzdruck etc.) 
bis zu 1,5% möglich. Zur besseren Formulierung und als Wirkungsgradverbesserung wird der 
Zusatz von Wetcit® Neo (0,05 - 0,3%) empfohlen (bei gleichzeitiger Mischung von Wetcit® Neo 
mit Schwefel Wetcit® Neo nur 0,05 - 0,1%) verwenden. In trockengestressten und schwach-
wüchsigen Anlagen ist die Aufwandmenge entsprechend zu reduzieren und Helioterpen Film 
(0,2 %) und Cocana (0,5 %) dem Wetcit® Neo vorzuziehen.

VitiSan®  Wirkstoff: 994,9 g/kg Kaliumhydrogencarbonat (Wasserlösliches Pulver)  Pfl.Reg.Nr. 3578 -0

Bei Infektionsgefahr mit Echtem Mehltau an Reben
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau GartenbauWeinbau Obstbau
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Anwendungszeitpunkt Weinbau:
Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis, ab Stadium 12 (2 Laubblätter entfaltet) bis 
Stadium 85 (Weichwerden der Beeren)
Max. 6 Anwendungen
Zeitlicher Abstand: 3 - 7 Tage 
Keine Wartezeiten!

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendungshinweise:
Eine gute und vollständige Benetzung ist für den Behandlungserfolg 
die wichtigste Voraussetzung.

Mischbarkeit:
VitiSan® ist mischbar mit Wetcit® Neo, Kupferpräparaten, Schwefel, Resistance, Algo-
Vital Plus und Equisetum Plus. VitiSan® ist nicht mischbar mit sauren Gesteinsmehlen 
und FlorBac®.
Mischungen mit pflanzlichen Ölen 
können Blattschäden verursachen.

Gebindegrößen:
Sack (5 kg) 
Sack (25 kg)

2,25 – 6 kg/ha

3,75 – 9 kg/ha

6 – 12 kg/ha

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Wirkungsweise:
Cocana® setzt die Oberflächenspannung der Spitzbrühe herab und sorgt so für eine optimale 
Blattbenetzung. Das Anhaftungsvermögen des Pflanzenschutz- bzw. Pflanzenstärkungsmit-
tels wird somit deutlich verbessert und erhöht dadurch die biologische Wirksamkeit.
Cocana® eignet sich als Zusatz zu allen zugelassenen Pflanzenschutzmitteln im Weinbau; 
Vor allem bei Mischungen von Schwefel und Vitisan bei Trockenheit, da Cocana ein sehr scho-
nendes Netzmittel ist.

Anwendung:
Cocana® 0,5%ig zur Spritzbrühe zusetzten. Generell empfehlen wir vor der Anwendung eine 
Mischungs- und Spritzprobe durchzuführen. Ansetzen der Spritzbrühe: Wasser vorlegen, 
Rührwerk einschalten, Cocana® zugeben, Wasser auffüllen und anschließend das gewünschte 
Pflanzenschutz- bzw. Pflanzenstärkungsmittel zugeben.

Spezialanwendung im Weinbau zum Lösen des Mehltaubelages (sogenannte „Trauben- 
waschung“): max. 8 kg/ha Schwefel in 600-1000 l Wasser plus 1 bis 2 % Cocana, jede Gasse 
behandeln

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Cocana® nicht mischen mit FlorBac® und Granulovirusprodukten.

Lagerung und Haltbarkeit:
Frostfrei lagern. Bei ungeöffnetem Gebinde mindestens 5 Jahre 
haltbar ab Herstellungsdatum.

Gebindegrößen:
Kanister (25 l)

Cocana®  
BVL-Zusatzstoff: 007556-00

Zusatzstoff für die Anwendung im Wein-, Obst-, Gemüse-, Acker- und 
Zierpflanzenbau
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbauWeinbau
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Wirkungsweise:
HELIOTERPEN® FILM erhöht die Regenfestigkeit und verhindert das Abprallen, 
Abperlen und Ablaufen von Spritztropfen. Helioterpen® Film ist insbesondere 
für Bacillus thuringiensis – Produkte (FlorBac, XenTari), Algenprodukte (Resistan-
ce, AlgoVital, …) oder Virus-Präparate (Madex-Produkte) als Zusatz geeignet.
Darüber hinaus ist es pH-neutral und schäumt nicht. Weiters werden systemi-
sche Wirkstoffe schneller und in größerer Menge in die Pflanze aufgenommen. In der Summe 
ist die Wirkung besser, sicherer und länger anhaltend. Kontaktfungizide werden auf der Pflan-
zenoberfläche besser angelagert und die Regenfestigkeit auf diese Weise erheblich verbes-
sert.

Empfehlung:
Sollte Schwefel in der Tankmischung verwendet werden, empfehlen wir die Zugabe von 
Thiovit Jet oder Netzschwefel Kwizda.

Aufwandmengen:
0,2% bzw. 2 l pro 1000 l

Anwendungsempfehlungen: 
Vor Gebrauch gut schütteln!

Mischbarkeit:
Sehr gut mischbar mit den gängigen Fungiziden und Insekti-
ziden. Nur bedingt mischbar mit Netzschwefel Stulln.

Lagerung:
Bei kühlen Temperaturen (nicht unter +5 °C) und in trockener 
Umgebung lagern.

Gebindegrößen:
Kanister (10 Liter)  

HELIOTERPEN® FILM    910 g/l Terpen-Oligomere
 

BVL-Zusatzstoff : 008241-00

Ein neuartiges Haftmittel auf der Basis von Kiefernholzterpenen
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau
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Beschreibung
ProAgro Schaumfrei ist ein Zusatzstoff für das Entschäumen von Spritzflüssigkeiten 
bei Pflanzenschutzmitteln. Er kann mit allen Pflanzenschutzmitteln, Blattdüngern, 
Pflanzenstärkungsmitteln und Netzmitteln gemischt werden und ist in allen Kulturen 
einsetzbar. Der Einsatz bewirkt eine deutliche Zeitersparnis beim Befüllen der Spritze, 
gerade bei schaumanfälligen Mischungen.

Anwendung
Bei zu erwartender Schaumbildung ProAgro Schaumfrei als erste Komponente ins 
Wasser geben. Falls schon ein Schaumproblem im Tank besteht, kann man es auch zum 
Entschäumen verwenden.

Aufwandmenge
1,4 ml / 100 l Spritzlösung 

Gebindegrößen
Flasche (250 ml)
Flasche (1l)

ProAgro Schaumfrei    Wirkstoff: 33 % Polydimethylsiloxan BVL-Zusatzstoff: 025602-00

Anwendungsgebiete:

Zusatzstoff zur Verminderung der Schaumbildung
in der Spritze

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau
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Wirkungsweise: 
Trifolio S forte optimiert die Wirkung von Insektiziden, Fungiziden und Pflanzenstärkungs-
mitteln. Der ölige Anteil von Trifolio S forte hält die Wirkstoffe länger auf dem Blatt. Das 
enthaltene Tensid gewährleistet eine vollständige Blattbenetzung. 

Anwendung: 
Trifolio S forte wird 0,25 %ig zur Spritzbrühe zugesetzt. 

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Pflanzenverträglichkeit: 
Trifolio S forte zeigt im allgemeinen in der warmen Jahreszeit eine gute Pflanzenverträg-
lichkeit. Bei der Behandlung sollte jedoch beachtet werden, dass Trifolio S forte zu 50 % 
aus pflanzlichen Ölen besteht. Im Zweifelsfall ist der Einsatz an wenigen Pflanzen vorab zu 
testen. 

Wartezeiten: 
Nicht erforderlich. 

Lagerung und Haltbarkeit: 
2 Jahre haltbar, kühl und trocken lagern. 

Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter)

Trifolio S forte  BVL-Zusatzstoff: 025582-00

Netzmittel aus pflanzlichen Ölen und nichtionischen Tensiden
Anwendungsgebiete:

Gartenbau ObstbauWeinbau
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Wirkungsweise: 
WETCIT® NEO ist ein Netzmittel, das die Benetzung und die Verteilung von Pflanzenstärkungs- 
und Pflanzenschutzmitteln verbessert sowie zu einer erhöhten Aufnahme der Wirkstoffe in 
die Pflanze führt (penetrierende Wirkung).
 - Reduziert die Oberflächenspannung der Spritzbrühe
 - Verbessert die Aufnahme bzw. das Eindringen der Wirkstoffe
 - Verbessert die Benetzung von Pflanzenteilen, Insekten und Krankheitserregern
 - Verbessert die Fließfähigkeit der Spritzbrühe
 - Verbessert die Löslichkeit der Mischungspartner
 - Erhöht die Anhaftung des Spritzbelages
 - Wiederbenetzungseffekt noch bis zu 5-7 Tage nach der Applikation
 - Reduzierte Schaumbildung

Anwendung: 
0,05-0,15 %ig (je nach Indikation und Mischungspartner, max. 0,3% bei Sonderanwendungen 
möglich) bzw. 0,5 l - 3 l pro 1.000 l Spritzbrühe

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
WETCIT® NEO ist das ideale Netzmittel für VitiSan, weiters mit Schwefel und Kupferpräparaten 
sehr gut mischbar. Bei Mischungen mit schwefelhaltigen Produkten können bei sehr hohen 
Temperaturen zusammen mit Trockenheit die Phytotox-Eigen-
schaften des Schwefels verstärkt werden.
Für den IP Bereich: mit den gängigen Fungiziden und Insektiziden 
sehr gut mischbar: Fachberatung einholen.

Lagerung und Haltbarkeit: 
kühl und trocken, frostfrei. 

Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter) 
Kanister (20 Liter) 

WETCIT® NEO BVL-Zusatzstoff: 00A516-00

Universeller Zusatzstoff bei vielen
Pflanzenschutzmaßnahmen
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau
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! NEU !

Wirkungsweise:
Zentero® SPR als Netzmittel erhöht einerseits die Regenfestigkeit des Spritzbe-
lags und begünstigt andererseits das Eindringen der aktiven Substanzen der 
Pflanzenschutzmittel.

- erhöhte Haftwirkung besonders bei Kupfer- und Schwefelhaltigen Produkten
- verbesserte Adhäsion der Tröpfchen
- sehr gut pflanzenverträglich auch bei heißen 
   und trockenen Bedingungen sowie bei Wasserstress
- erhöhtes Eindringen von systemischen Wirkstoffen 
   im integrierten Pflanzenschutz sowie von Blattdüngern
- biologisch abbaubar

Anwendung:
0,2%ig (entspricht 200 ml / 100 L Spritzbrühe)

Mischbarkeit:
Zentero® SPR ist sehr gut mit Schwefel- und Kupferhaltigen Präparaten, sowie mit VitiSsan 
mischbar. Bei Mischungen mit Blattdüngern kann deren Aufnahme in das Blatt verbessert 
werden. Zentero® SPR immer als letzte Komponente der Spritzbrühe hinzugeben.

Für den IP-Bereich: mit den gängigen Fungiziden und Insektiziden sehr gut mischbar: 
ggfs. Fachberatung einholen.

Lagerung und Haltbarkeit: 
Frostfrei mindestens 2 Jahre lagerfähig

Gebindegrößen:
Flasche (1 Liter)
Kanister (10 Liter)

Zusatzstoff aus nachwachsenden Rohstoffen (mit 45% Biotensiden)
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbauWeinbau

Zentero® SPR     
BVL-Zusatzstoff : 00A785-00
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AlgoVital Plus ist ein Pflanzenhilfsmittel auf der Basis von Braunalgen (Ascophyllum nodosum) 
zur Vitalisierung und Stärkung von Kulturpflanzen. In vielen erfolgreichen Betrieben wird 
AlgoVital Plus standardmäßig zu jeder Spritzbrühe dazugegeben. Auch bei sauren und ba-
sischen Spritzbrühen sind die Nährstoffe sehr gut pflanzenverfügbar. Die Zugabe zu jeder Be-
handlung mit 3-5 l/ha verbessert die Wirkung des eingesetzten Kupfers.

AlgoVital Plus liefert:      Spurenelemente 
      Vorstufen von Pflanzenhormonen 
      Vitamine 
      Kohlenhydrate

Anwendung im Weinbau: 
4l/ha als Blattanwendung

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Gebindegrößen: 
Kanister (10 Liter) 
Kanister (25 Liter)

Lagerung und Haltbarkeit: 
Kühl und trocken lagern, mindestens 2 Jahre haltbar

AlgoVital® Plus  
Algenmittel zur Pflanzenstärkung und zur Steigerung der Nährstoff- und 
Wasseraufnahme 
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbauWeinbau
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! NEU !
Enthaltene Nährstoffe: 
11% N aus Zuckerrübenmelasse

Wirkungsweise:
Das im Produkt enthaltene Betain akkumuliert in der Pflanzenzelle und sorgt für ein besseres 
Wasser- und Nährstoffmanagement – vor allem die Versorgung und Mobilisierung von Stick-
stoff wird positiv beeinflusst, womit Einsparungen bei der Stickstoffdüngung möglich sind, 
da dieser besser verwertet wird. Auch eine Mobilisierung von Kalzium wird dadurch erreicht.
Die Pflanze erspart sich außerdem die Betainsynthese, welche Energie und Zeit kostet, und 
kann dadurch sehr schnell, mittels Regulation des osmotischen Drucks in den Pflanzenzellen, 
auf Umweltstress, wie Hitze, Kälte, Trockenheit und Regen reagieren. 

Anwendung:
Die optimale Anwendungszeit bei Weinreben liegt von der frühen Blüte bis zum Trauben-
schluss. Die Anwendung sollte entweder am frühen Morgen oder am späten Abend erfolgen, 
wenn die relative Luftfeuchtigkeit höher ist.

Weinbau: 1 - 3 kg/ha gelöst in 200 - 600l Wasser 
mittels Sprühapplikation auf die Pflanze                                                                 

Lagerung und Haltbarkeit:
Produkt in dichtverschlossener Originalverpackung kühl und trocken lagern.
In verschlossener Originalverpackung mindestens 24 Monate ab Herstellungsdatum haltbar.

Gebindegrößen:
1 kg, 20 kg

Betasol®    
Zur Verbesserung des Wasserhaushalts in der Pflanze
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau
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Wirkungsweise: 
Der feine Spritzbelag aus Kaolin fördert die Elastizität der Epidermiszellen und bietet gleich-
zeitig der Frucht in der Entwicklungsphase einen Schutz vor äußeren und nichtparasitären 
Beeinträchtigungen, wie zum Beispiel Sonnenbrand.

Anwendung: 
Die erste Anwendung sollte in die abgehende Blüte erfolgen. Danach sollten vier Behand-
lungen in siebentägigen Intervallen folgen.
Die Aufwandmenge beträgt 1 kg/ha. 
Die Aufwandmenge kann bei Kälte, Nässe, Wind auf 2 kg/ha erhöht werden.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendungshinweise: 
 - Die Wasseraufwandmenge sollte 500 bis 1.000 l/ha betragen
 - Auf vollständige Benetzung der Pflanzen achten 

Mischbarkeit:
CutiSan ist mit Netzschwefel Stulln mischbar.

Lagerung und Haltbarkeit:
Trocken gelagert mind. 5 Jahre haltbar.

Gebindegrößen: 
Sack (25 kg)

CutiSan  Hochreines, feinstvermahlenes Kaolin Produkt im Mitteilungsverfahren als BVL-Pflanzenstärkungsmittel

Zur Pflanzenstärkung der Weintrauben
Anwendungsgebiete:

ObstbauWeinbau
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Equisetum Plus ist ein Schachtelhalmextrakt (Equisetum arvense) in welchem als Hauptbe-
standteile pflanzliche Kieselsäure und Schwefelverbindungen enthalten sind. 

Wirkungsweise: 
Aufgrund seines hohen Siliziumgehaltes fördert Equisetum Plus die bessere Ernährung und 
Kräftigung der Pflanze. Natürliche Kieselsäure wird verstärkt in die Zellwände eingelagert 
(Verkieselung). Dies festigt Zellwände und Epidermis und stärkt somit die Pflanzen gegen-
über abiotischem Stress. Entscheidend für den Behandlungserfolg ist eine regelmäßige An-
wendung während der gesamten Vegetationsperiode. 

Anwendung: 
Weinbau 1 %ig; 2 Anwendungen vor der Blüte, nach der Blüte 3–4 Anwendungen 

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendungshinweise: 
Zur Pflanzenbehandlung die Pflanzen von allen Seiten benetzen. 
Es empfiehlt sich bei Sonnenschein zu spritzen; ein schnelles Antrocknen unterstützt die 
pflanzenstärkende Wirkung. 
Unverträglichkeiten sind nicht bekannt. 

Gebindegrößen: 
Kanister (10 Liter)
Kanister (25 Liter)

Equisetum Plus  Produkt im Mitteilungsverfahren als BVL-Pflanzenstärkungsmittel

Hoch konzentrierter Schachtelhalmextrakt
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau GemeindenObstbauWeinbau

P f lanzenst ärkung

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g



Weinbau 2024

Ve
rw

ir-
 

ru
ng

Nü
tz

lin
ge

 In
se

kt
izi

de
/

Ak
ar

izi
de

Fa
lle

n
Fu

ng
izi

de
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe
Bl

at
td

ün
ge

r
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
Be

gr
ün

un
g

W
ild

sc
ha

de
n-

 
ve

rh
üt

un
g

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
un

g
Bo

de
nd

ün
ge

r

44

PottaSol® ist ein Pflanzenstärkungsmittel auf Basis von Kaliwasserglas zum vorbeugenden Ein-
satz im Weinbau. PottaSol® führt zur Verhärtung von Epidermis und Cuticula und verbessert 
somit den eigenen Schutz der Pflanze gegenüber nichtparasitären Beeinträchtigungen. Somit 
dient der Einsatz von PottaSol® der allgemeinen Gesunderhaltung der Pflanze und als sehr 
gutes Haftmittel.  

Wirkungsweise: 
Pottasol enthält 8,5 % K2O und 20 % SiO2 (Kieselsäure). Es führt durch seinen hohen Gehalt 
an Silizium zu einer Verhärtung von Epidermis und Cuticula, Kalium wird gleichzeitig von der 
Pflanze als Nährstoff aufgenommen. Durch die stark alkalische Wirkung von Pottasol wird au-
ßerdem das Milieu auf der Pflanzenoberfläche im basischen Bereich gehalten. Zusätzlich hat 
Pottasol eine oberflächlich austrocknende Wirkung. Außerdem hat es eine ausgezeichnete 
Haftwirkung.

Anwendung: 
0,3 - 1 %, je nach Bedingungen (Beratung einholen). Da Pottasol eine ausgezeichnete Haftwir-
kung hat, sollte mind. 0,05 - 0,15% Wetcit® Neo beigefügt werden, um auch eine gute Netz-
wirkung zu garantieren.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendungshinweise: 
Pottasol nicht in die Blüte/abgehende Blüte spritzen. Mög-
lichst nicht bei Mittagssonne oder hohen Temperaturen aus-
bringen. Pottasol ist mischbar mit Equisetum Plus und AlgoVi-
tal® Plus. Pottasol ist nicht mischbar mit FlorBac®. 

Bei Unklarheiten unbedingt Fachberatung einholen! 

Gebindegrößen:
Kanister (20 Liter=26 kg) 

PottaSol® 
Zur Abhärtung der Blätter und der Früchte
Anwendungsgebiete:

ObstbauWeinbau
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Resistance® ist ein hochkonzentriertes Spezialalgenmittel (aus der Algenart 
Laminaria). Enthält viele sekundäre Pflanzeninhaltsstoffe und Mineralien.

Wirkungsweise:
Sehr gut in Kombination mit Kupferprodukten. Es führt zu einer Wirkungsstei-
gerung dieser Mittel und zugleich  zu einer Phytotoxreduzierung.
Zur allgemeinen Pflanzengesunderhaltung und Erhöhung der Widerstandsfähigkeit.

Anwendung:
Blattapplikation: Die Hälfte des Wassers vorlegen und unter eingeschaltetem Rührwerk 
Resistance® in den Tank mischen.

Aufwandmengen:
1,5 l/ha. 0,3 %ig

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Sehr gute Mischeigenschaften zu den meisten Pflanzenschutz- und Pflanzenstärkungsmittel.
Mischtabelle beachten.

Lagerung und Haltbarkeit: 
über 5°C dunkel lagern

Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter)

Resistance®       Pflanzenhilfsmittel, einzelgenehmigt gemäß § 9a DMG 1994

Hochkonzentriertes Algenpräparat zur Förderung der Pflanzengesundheit
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau
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Wirkungsweise:
Die Inhaltsstoffe der Weidenrinde, zu denen unter anderem verschiedene Polyphenole 
gehören, wirken auf unterschiedlichen Ebenen. Es werden Enzyme aktiviert, welche die 
Robustheit der Zellen erhöhen, und auch für die pflanzliche Ernährung notwendig sind, 
wodurch vor allem das Wurzelwachstum angekurbelt wird. Weiters wird das antioxidati-
ve Potenzial von Weidenrindenextrakt genutzt – dies äußert sich durch eine Minderung 
von abiotischem Stress (z.B. bei Trockenheit oder Hitze).

Anwendung:
Im Weinbau ist eine dreimalige Behandlung als Blattapplikation kurz nach der Blüte bis 
zum Traubenschluss mit je 5L/ha (entspricht ca. 0,8 – 1,2 % je nach Wasseraufwandmen-
ge) empfohlen. Bei Mischungen Salix® als Letztes in den Mischtank einfüllen und dabei 
das Rührwerk anmachen, welches bei der Ausbringung eingeschaltet bleiben soll.
Das Produkt unmittelbar nach dem Ansetzen anwenden.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Pro-
duktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung/Haltbarkeit:
Kühl und trocken lagern. Originalverpackte Ge-
binde sind bei 5 – 20°C 18 Monate haltbar. Nach 
Anbruch kühl lagern und rasch verbrauchen. 

Gebindegrößen:
Bag In Box (10 Liter)

Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbauWeinbau

Salix Pflanzenhilfsmittel einzelgenehmigt gemäß § 9a DMG 1994

Weidenrindenextrakt zur Phytostimulation
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Wirkungsweise:
Neben dem Kupfer beinhaltet das Produkt Glucon- sowie Galacturonsäuren und weitere Gly-
cosidderivate, die zusammen mit dem Kupfer Komplexe bilden und als „Transportvehikel“ die-
nen und so ein optimaler und schneller Transport in die und innerhalb der Pflanze ermöglicht 
wird. Durch deren nicht- ionische Eigenschaften wird das Produkt über Wurzeln und über das 
Blatt aufgenommen.
Einerseits dient das Kupfer der Pflanze als essentieller Baustein der Chlorophyll-Bildung sowie 
bei der Bildung vieler Enzyme, was zur generellen Pflanzengesundheit beiträgt, andererseits 
wird die Bildung von Elicitoren angeregt, wodurch eine bedingte Resistenz gegenüber abio-
tischen Stresssituationen hervorgerufen wird.

Anwendung Weinbau:
Zwei Blattapplikationen mit je 1,8 L/ha. Die erste Anwendung ab der Entwicklung der Blätter, 
die Zweite vor Ende der Blüte. Ein Abstand von mindestens 7 Tagen muss eingehalten werden

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
pH: sauer; Nicht mischbar mit Produkten, die extrem alkalisch sind z.B. Kalk ober Stickstoff 
(Aminosäuren!) enthalten.

Lagerung und Haltbarkeit:
Kühl und trocken lagern. Originalverpackte Gebinde sind bei 
5 – 35°C 28 Monate ab dem Herstelldatum haltbar.

Gebindegrößen:
Kanister (5 Liter)
Kanister (20 Liter)

Ackerbau GartenbauObstbauWeinbau

Biostimulans mit 5,5% systemischem Cu
Anwendungsgebiete:

Sergomil® L60  Biostimulans

P f lanzenst ärkung

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g



Weinbau 2024

Ve
rw

ir-
 

ru
ng

Nü
tz

lin
ge

 In
se

kt
izi

de
/

Ak
ar

izi
de

Fa
lle

n
Fu

ng
izi

de
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe
Bl

at
td

ün
ge

r
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
Be

gr
ün

un
g

W
ild

sc
ha

de
n-

 
ve

rh
üt

un
g

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
un

g
Bo

de
nd

ün
ge

r

48

SuperFifty® Prime

Anwendungsgebiete:

Wirkung: 
SuperFifty® Prime ist eine reichhaltige Quelle an einzigartigen Polysacchariden und Anti-
oxidantien, Inhaltsstoffe für die Aktivierung von Pflanzen (plant priming) und Stressmin-
derung. Eine termingerechte, gezielte Anwendung während der reproduktiven Wachs-
tumsphasen sowie bei abiotischen Stressereignissen hat einen aktivierenden Effekt auf 
die Pflanze, führt nachweislich zu Stressreduktion, höheren Erträgen und besserer Frucht-
qualität. 

Anwendungsempfehlungen Weinbau: 
3 Anwendungen: bis zu 2 l / ha abhängig von der Laubwandhöhe
 1. Anwendung: BBCH 55 - Gescheine vergrößern sich
 2. Anwendung: BBCH 57 - Einzelblüten spreizen sich ab
 3. Anwendung: BBCH 69 - Nach Abwurf der Blütenkäppchen; Ende der Blüte

Zur Verminderung von abiotischem Stress:
Vorhersage beachten, sowie 3 – 5 Tage vor einem erwarteten Stressereignis anwenden.

Vor Verwendung gut schütteln. Keine Anwendung bei starker Hitze oder Sonneneinstrahlung.

Mischbarkeit: 
Dieses Produkt ist mit den meisten Insektiziden, Fungiziden oder Düngemitteln kom-
patibel. Stellen Sie die Mischbarkeit mit einer geringen Testmenge (Eimer-Test) fest. Bei 
Tankmischungen mit Düngemitteln oder anderen Chemikalien, zuerst die Düngemittel 
und weiteren Produkte zugeben, gut in Wasser verdünnen und erst zuletzt SuperFifty® 
Prime zugeben. Die Tankmischung muss unmittelbar 
nach dem Anmischen ausgebracht werden.

Lagerung: 
Lagern bei mindestens 5 °C und vor direkter Sonne-
neinstrahlung schützen.

Gebindegrößen:  
Kanister (10 Liter)

Algenextrakt (Ascophyllum nodosum) mit 7% löslichem Kalium (K2O)

Gartenbau
Land-
scha� sbauWeinbau Obstbau
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Agro Hi Bor ist ein flüssiger Blattdünger, der von den Pflanzen schnell und effektiv aufgenom-
men und genutzt wird. Die Düngung führt zu einer wirksamen Behebung von Bormangel und 
Minderung negativer Auswirkungen, die durch den Bormangel hervorgerufen werden. 

 • Effektive Versorgung mit Bor

 • Steigerung der Widerstandsfähigkeit

 • Verbesserter Ertrag und Qualität

In der Praxis werden im Weinbau - je nach Versorgungsstufe - Borblattspritzungen vor oder 
nach der Blüte durchgeführt.

Aufwandmenge 1 l/ha in mind. 300 l Wasser

Die angegebene Aufwandmenge bzw. die Anzahl der Anwendungen dienen zur Orientie-
rung und sollten dem jeweiligen Bedarf angepasst werden. 

Die Ausbringung ist bei starker Sonneneinstrahlung, hohen Temperarturen und starkem 
Wind zu vermeiden. 

Mischbarkeit: 
biohelp Fachberatung einholen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung: 
Nicht unter 0°C oder über 30° C lagern.

Gebindegrößen: 
Kanister 10 L

Agro Hi Bor    Wirkstoff: Borethanolamin

Flüssiger Bor-Blattdünger mit 150 g Bor pro Liter
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauWeinbau Obstbau

Blat tdünger
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CARBO-ECO Fe   Eisendüngerlösung (aus FeSO4); 5% wasserlösliches Eisen (58,5 g Fe/l)  
Flüssiger Blattdünger zur Eisenversorgung von Obstgehölzen
und Reben

Eisen (Fe) ist ein wichtiger Nährstoff, welcher bei der Chlorophyllbildung und 
den Wachstumsprozessen beteiligt ist. Die Beweglichkeit von Eisen in der 
Pflanze ist gering und oft wird die Verfügbarkeit im Boden durch hohe Kalk-
gehalte, Verdichtungen oder kühle Witterung gehemmt. Beim Auftreten 
von Eisenchlorosen (Blattvergilbungen) sollte direkt eine Behandlung in 
Form einer Blattdüngung mit CARBO-ECO Fe stattfinden, um Ertragsverluste zu verhin-
dern. CARBO-ECO Fe ist ein Spurennährstoffdünger, bei dem das Eisen an natürliche 
Carbonsäuren gebunden ist. 

Anwendung:
4 Anwendungen mit 3 - 5 L/ha (1 – 2%ig je nach Wasseraufwandmenge) je nach Blatt-
masse bis zum Traubenschluss

Vor Gebrauch gut schütteln!

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Mischbar mit Netzschwefel-Produkten sowie OPF, 
Diaglutin®N und Algenextrakten. Nicht mischbar 
mit Kupfer-, Seifen und Ölprodukten.

Lagerung:
Nicht unter 0°C lagern. 

Gebindegröße:
Kanister (10 l = 11,7 kg) 

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau
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Wirkungsweise:
Diaglutin enthält 6,5% Gesamt-Stickstoff, wobei der größte Teil als Aminosäuren vorliegt. Dies 
begünstigt eine rasche Aufnahme und effiziente Verwertung durch die Pflanze. In Stresssitu-
ationen (Kalter Boden, Trockenheit,…) sowie zu den Bedarfsspitzen kann so durch eine Blatt-
düngung rasch eine Verbesserung des Nährstoffstatus der Pflanzen erreicht werden.

Vorteile:
 • Direkte Aufnahme und Einbau der Aminosäuren über das Blatt, ohne einen Minerali- 
  sationsprozess im Boden zu durchlaufen
 • Fördert das Wachstum und die Widerstandsfähigkeit gegenüber abiotischen 
  Stressfaktoren
 • Sorgt für eine nachhaltige Vitalität Ihrer Pflanzen
 • Steigerung der Stoffwechselsynthese und Erhöhung der Photosyntheseaktivität
 • Geringer Salzgehalt, dadurch verminderte Verbrennungsgefahr

Zusammensetzung: 
Diaglutin® besteht aus hydrolysierten Proteinen pflanzlichen Ursprungs.
Stickstoff (N): 6,5 %

Anwendung: 
Zur Blattdüngung: 3 - 4 l/ha

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an 
die zuständigen Fachberater. Gerne lassen wir Ihnen auch einen 
spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung und Haltbarkeit: 
Im ungeöffneten Originalgebinde über 10 °C lagern, 
mind. 24 Monate haltbar

Gebindegrößen: 
Kanister (10 Liter)

Diaglutin®N   einzelgenehmigt nach § 9 DMG 2021

Organischer, flüssiger Blattdünger aus pflanzlichen 
Rohstoffen zur Stickstoffdüngung
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbauWeinbau
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EPSO Top® 6% MgO, wasserlösliches Magnesiumoxid (= 9,6 % Mg) 32.5% SO3, Schwefeltrioxid (= 17,5 % S) 

Der Magnesium- und Schwefelgrundbaustein bei Blattdüngung

EPSO Top® ist ein sofort wirksamer Blattdünger mit Magnesium und 
Schwefel. Die Inhaltsstoffe werden aus natürlichen Rohsalzlagerstätten gewonnen. 
EPSO Top® löst sich sofort und rückstandsfrei in Wasser und ist daher bestens geeignet 
zum Ausbringen mit Pflanzenschutzspritzen als Blattdünger bzw. zum Einspeisen in Be-
wässerungssysteme (Fertigation).

Anwendung:
3 – 4 Anwendungen mit 5 – 10kg/ ha in 200L Wasser in Tankmischung mit Pflan-
zenschutzmitteln bis zur Abschlussspritzung (nicht während der Blüte spritzen).  
Bei Solo-Anwendung und starkem Mg-Mangel kann auch höher dosiert werden.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung:
Kühl und trocken lagern. 

Gebindegröße:
Sack (25 kg)

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbauWeinbau
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FERTIPEN® S ist ein flüssiger, schwefelhaltiger Mineraldünger, formuliert als Suspensionskon-
zentrat (SC). Schwefel ist für Pflanzen notwendig, um den aufgenommenen Nitrat-Stickstoff 
in Aminosäuren umzuwandeln und ist somit ein Baustein einiger Aminosäuren. Schwefel wird 
auch für die Bildung von Proteinen und Chlorophyll benötigt. 

Vorteile: Lösung zur Schwefelernährung mit Benetzungseffekt, mischbar mit Pflanzen-
schutzmitteln und Düngemitteln, flüssige Formulierung = einfache Anwendung

Anwendung: 
Max. 12x in einem Intervall von 7 – 10 Tagen, BBCH 15 – 85.
Kein Netzmittel zugeben das Produkt ist fertig formuliert

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Fertipen® S ist sehr gut mit Vitisan und Kupferhaltigen Pflanzenschutzmitteln mischbar. Bei 
Hitze und Trockenheit niedrige Vitisan Konzentration verwenden. Bei Mischungen mit Kumar 
vorher Fachberatung einholen.

Für den IP-Bereich: mit den gängigen Fungiziden und Insektiziden sehr gut mischbar: 
Fachberatung einholen.

Lagerung und Haltbarkeit: 
Bei Temperaturen zw. 5 und 25 °C und trocken lagern
2 Jahre ab Herstelldatum

Gebindegrößen: 
10 Liter, 300 Liter, 1000 Liter

Fertipen® S
56 % Schwefelgehalt
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau
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! NEU !

Vitalisierender Rotalgenkalk in Form von wasserlöslichem Granulat (1 - 3 mm) 

Inhaltsstoffe: 
Der Rotalgenkalk besteht aus getrockneten und 
vermahlenen Rotalgen und Muschelschalen aus dem Atlantik.

Bestandteile sind:
Calciumcarbonat (CaCO3): 67 %
Magnesiumcarbonat (MgCO3): 2,5 %
basisch wirksame Bestandteile (als CaO): 37 %

Wirkungsweise: 
Aufgrund der Beschaffenheit und der Inhaltsstoffe wirkt der zur Gänze aus Rotalgen (Litho-
thamnium calcareum) bestehende Algenkalk bodenlockernd und begünstigt die Aktivität der 
Bodenorganismen. Es wird die Bildung von Ton-Humus-Komplexen erhöht und zusätzlich 
durch den beinhalteten Kalk und das Magnesium überschüssige Säure neutralisiert und da-
durch der pH-Wert des Bodens stabilisiert.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendung: Erstanwendung:              0,5 - 1 t/ha
  Folgeanwendung:           0,5 t/ha
  Kompostierungshilfen:  12 - 15 kg/m³

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die 
zuständigen Fachberater. Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifi-
schen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung und Haltbarkeit: 
frostfrei und trocken mindestens 2 Jahre lagerfähig

Gebindegrößen: 
20 kg Sack
600 kg Bigbag

Algenkalk
Vitalisierender Rotalgenkalk in Form 
von wasserlöslichem Granulat (1 – 3 mm)
Anwendungsgebiete:

Ackerbau
Land-
scha� sbau GemeindenWeinbau

Bodendünger
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Vitalisierender Rotalgenkalk in Form 
von wasserlöslichem Granulat (1 – 3 mm)

BioAgenasol ist ein rein pflanzlicher Volldünger, der Pflanzen und Boden gleich mehr-
fach unterstützt. Sämtliche verwendeten Rohstoffe sind GVO frei. Eine verbesserte 
Bodenstruktur, ein effektiver Wasserspeicher, Auswaschsicherheit und schnelle Nähr-
stofffreisetzung optimieren die Humusbildung und schaffen so eine solide Grundlage 
im Bio-Landbau.

KULTUR DÜNGERMENGE AUSBRINGUNGSZEITRAUM 
Weinbau 500-700 kg/ha Herbst oder Frühjahr

Anwendung:
Je nach Nährstoffbedarf 2 mal je 70 bis 150 g/m2. Die erste Düngung sollte größtenteils 
Ende April bis Mitte Mai - rechtzeitig vor der Rebblüte - erfolgen. Die zweite Gabe sollte 
bis Ende Juni, beziehungsweise kurz nach der Rebblüte, erfolgen. Eine zu späte N-Dün-
gung kann die Botrytisanfälligkeit der Trauben erhöhen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Zusammensetzung bezogen auf Frischmasse [g/100g]:
Stickstoff gesamt (N) ................... 5,5%
Phosphat gesamt (P₂O₅) ............. 2,5%
Kaliumoxid gesamt (K₂O) ........... 1,5%

Anwendungshinweise:
Einfache Ausbringung mit einem handelsüblichen Streuge-
rät. Für den biologischen Landbau ist die Höchstmenge von 
Stickstoff mit 170 kg/ha begrenzt.Die Wirkung ist schnell und 
lang anhaltend. Durch die organische Bindung des Stickstof-
fes besteht keine Verbrennungsgefahr. Verzehr für Haustiere 
unbedenklich.

Mischbarkeit: Mit allen Komponenten möglich

Körnung: grob (2-7 mm)

Gebindegrößen:
Sack (20 kg), Big Bag (1000 kg)

BioAgenasol®

Anwendungsgebiete:

Organischer Volldünger für Gemüse- und Ackerbau, sowie Obst- und 
Weinbau

Ackerbau GartenbauObstbauWeinbau

Bodendünger
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Zusammensetzung:
Die Basis von CarbonVital+ bildet hochwertige mikrobiologisch aktivierte Pflanzenkohle 
aus dem Forst. Ergänzt wird diese durch gehaltvollen Traubenkerntrester und Malzkeime, 
wichtige Tonminerale und Naturkalk, sowie ausgewählte regenerative Mikroorganismen.

Beschreibung:
CarbonVital+ ist ein pflanzlich-synergetischer Kohlenstoff-Depotdünger, der natürlich 
und dauerhaft zur Vitalisierung von Böden, Pflanzerden sowie Spezialsubstraten bei-
trägt und damit für ein gesundes und kraftvolles Pflanzenwachstum sorgt.  Die enthal-
tene Pflanzenkohle dient dabei als nachhaltiger Speicher (Kohlenstoffgerüst mit poröser 
Struktur) für Nährstoffe, Wasser und Mikroorganismen. Durch die hohe Kationen- und 
Anionen-Austausch-Kapazität der Pflanzenkohle können sich Nährstoffe anlagern und 
so nicht mehr ausgewaschen werden, wodurch eine bedarfsgerechte Nährstoffversor-
gung der Pflanzen ermöglicht wird. 

Aufwandmenge:
0,5 – 2,5 t/ha je nach Empfehlung und Bodenzustand; 2 – 10 kg/m3 je nach Kultur im 
Substrat

Gebindegrößen:
Sack (20 kg)
Big Bag (500 und 1000 kg)
lose Ware

CarbonVital+

Kohlenstoffdünger 3-1-1,5
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenWeinbau Obstbau

Bodendünger
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Vinasse Team F ist ein organischer Flüssigdünger aus entzuckerter Rübenmelasse, ein Nach-
produkt der Zucker- und Backhefeherstellung. Ein Teil des enthaltenen Stickstoffs ist äußerst 
schnell verfügbar. Durch die Kohlenhydrate in der Vinasse wird das Bakterienleben angeregt; 
der Umsatz und Abbau der organischen Substanz nimmt erheblich zu. Vinasse Team F ist ein 
wertvoller ökologischer Beitrag zur Verbesserung von Bodenfruchtbarkeit, Nährstoffdynamik, 
Ertrag und Qualität. Dies wird belegt durch verschiedene wissenschaftliche Untersuchungen. 

Inhaltsstoffe: 

Die Ausbringung erfolgt mit ausreichend Wasser verdünnt direkt auf den Boden. Keine 
Anwendung auf das Blatt. Vinasse Team F eignet sich zum Einsatz in Bewässerungs- und 
Beregnungsanlagen. Vinasse Team F ist sehr gut in Wasser löslich. Die Lagerung sollte möglichst 
frostsicher erfolgen. Bei niedrigen Temperaturen wird Vinasse Team F sehr zähflüssig. 

Anwendung: 
Im Weinbau sollte frühestens ab dem 2. Standjahr mit Vinasse gedüngt werden. 
Aufwandmenge 600 kg Vinasse je ha.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich 
bitte an die zuständigen Fachberater. Gerne lassen wir Ih-
nen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. 
(Siehe Seiten 2/5)

Gebindegrößen: 
Kanister (20 Liter)
Gitterbox (1.000 kg)
Lose im Tankzug

Vinasse Team F

Anwendungsgebiete:

Organische Nährlösung für Pflanzen und Bodenorganismen

Stickstoff (N) 5,0 %

Phospor (P2O5) 0,4 %

Kalium (K2O) 5,5 %

Ackerbau GartenbauObstbauWeinbau

Bodendünger
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Zusammensetzung:
1000 Mykorrhizapilzsporen der Arten Glomus fasciculatum, G. mosseae, 
G. intraradices pro Gramm Produkt, Trägermaterial: Talkum
Wirkungsweise:  Die Bodenpilze vergrößern die Wurzeloberfläche durch Inter-aktion mit diesen. Das 
ganze Wurzelsystem (Pilz + Pflanze) können die Nährstoffe im Boden viel effektiver ausnutzen als 
die Pflanze allein. Die Pilzstränge(Hyphen) transportieren dabei die Nährstoffe schneller als dies 
die Wurzeln können und unterstützen die Pflanze dadurch vor allem in Stresssituationen (Dürre, …). 
Die sehr dünnen Hyphen haben eine riesige Oberfläche zur Nährstoffaufnahme und dringen in 
Poren des Bodens vor, die Wurzeln nicht zugänglich sind. 

Anwendung und Aufwandmenge:
- Allgemeine Hinweise:
 Keine Chemikalien (Pestizide, Insektizide, …) innerhalb von 7 Tagen vor/nach
 Anwendung verwenden
 Für optimale Ergebnisse sollte nahezu kein Unkraut in der Nähe der Pflanzen sein.
 Die Erde darf nicht zu trocken sein und nicht mit Chemikalien mischen.

- Anwendung bei Pflanzen/ Bäumen
 Dip-Lösung für wurzelnackte Pflanzen: Wasser mit tonhaltiger Erde vermischen,  
 Mykonor hinzufügen und Pflanzen kurz eintauchen.

-Wein:  1 kg für ca. 2000 Reben

Lagerung und Haltbarkeit:
bei Raumtemperatur 3 Jahre Lagerfähig

Gebindegrößen:
Packung (1kg) (gefriergetrocknet vaku-
umverpackt)

MYKONOR BIO-AKTIV Bodenhilfsstoff

Anwendungsgebiete:

Mykorrhiza-Bodenpilze zur Unterstützung der
Wurzelbildung und des Wachstums der Pflanzen

AckerbauGartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau

Bodenhil f sstof fe
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Artenreiche Spezial-Dauerbegrünung
Hierbei handelt es sich um eine sehr artenreiche Dauerbegrünungsmischung für Weingärten.  
Die meisten Arten dieser Mischung sind Arten der pannonischen Trockenrasengesellschaft. 
Unter anderem beinhaltet die artenreiche Dauerbegrünung Pannonische Wicke, Schafschwin-
gel, Esparsette, Buchweizen, Inkarnatklee, Futtererbse aber auch Leindotter, Phacelia und Al-
exandrinerklee. Derzeit liegt der Bioanteil dieser Mischung bei 80 % (je nach Verfügbarkeit 
von Bio-Saatgut!), zusätzlich sind 20 % der Samen Wildformen! 
Aufwandmenge: 30 - 35 kg/ha
Biologisch wirtschaftende Betriebe sind verpflichtet; 
bei ihrer zuständigen Kontrollstelle ein Ansuchen zu stellen.

Kräuterbetonte Dauerbegrünung
Ist eine reine Kräutermischung ohne Grasanteile und angepasst für trockene Verhältnisse.. Sie be-
steht aus Buchweizen, Inkarnat- Bokhara- und Weißklee, Gelbsenf, Futtererbse, Phacelia, Esparset-
te, Sommerwicke und Leindotter.. Derzeit liegt der Bioanteil dieser Mischung bei 100 %. AT-BIO-301
Aufwandmenge: 30 kg/ha

Tiefwurzelnde Sonderbegrünung (auch zur Bodensanierung):
Ölrettich, Gelbsenf, Sommerwicke, Esparsette, Rauhafer, Futtererbse, Alexandriner- 
und Inkarnatklee. Der Bioanteil dieser Mischung beträgt 100 %! AT-BIO-301
Aufwandmenge: 30 kg/ha

Winterbegrünungsmischung:
Es handelt sich um eine Begrünungsmischung mit vorwiegend abfrostenden Komponenten:
25% Winterwicke; 30% Winterfuttererbse; 30% Winterroggen; 15% Ölrettich
Die Mischung eignet sich hervorragend für eine Winterbegrünung, um anschließend eine 
Dauerbegrünung zu etablieren. Idealerweise und wenn es die Bedingungen zulassen wird vor 
der Weinlese die Grasnarbe unterschnitten und im Anschluss an die Lese das Saatbeet vorbe-
reitet. Die schnell wachsenden Pflanzen treiben noch im Herbst aus und frieren über den Win-
ter ab, oder werden umgebrochen. Auf diese Weise wird der Boden auf den Anbau einer Dau-
erbegrünung vorbereitet und profitiert vom zusätzlichen Eintrag der Biomasse. Gräser können 
sich durch die Konkurrenz nicht durchsetzen. Der Bioanteil dieser Mischung beträgt 100%.
Aufwandmenge: 30kg/ha

Keine vorherige Genehmigung durch Bio-Kontrollstelle notwendig bei 100 % Bio-Anteil! 
Änderungen der Mischungszusammensetzung vorbehalten.

Begrünungsmischungen

Anwendungsgebiete:

Unbehandeltes Saatgut für biologisch  
wirtschaftende Weinbau-Betriebe 

Aufgrund unserer Erfahrungen der letzten 
Jahre konnten wir die Mischungen weiter-
entwickeln und deutlich verbessern!Weinbau

Be grünung
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! NEU !

Der Vertrieb von Bio-Produkten ist durch 
die Austria Bio Garantie GmbH zertifiziert.
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise: 
Trico® wirkt als Repellent durch Duft- und Geschmacksstoffe gegen Reh- und Rotwild. Trico® 
zeichnet sich durch seine einfache Handhabung, und seine hervorragende Wirkung gegen 
Rehwildverbiss aus.
Aufwandmenge im Weinbau:
In Ertragsanlagen mit 10 - 15 l/ha gegen Wildverbiss durch Rehwild verdünnt spritzen. Ma-
ximal 2 Anwendungen (im Abstand von 28 bis 42 Tagen) vom 3-Blatt-Stadium bis Beginn der 
Blüte. Wasseraufwandmenge: bis 50 l/ha. Wartefrist: 75 Tage
In Junganlagen mit 10 - 15 l/ha gegen Wildverbiss durch Rehwild verdünnt spritzen. Maximal 
2 Anwendungen (im Abstand von 28 bis 42 Tagen bei beginnendem Neuverbiss) ab 3-Blattsta-
dium. Wasseraufwandmenge: bis 50 l/ha.
Anwendungsempfehlungen:
Trico® vor Gebrauch aufschütteln, im Verhältnis 1:3 bis 1:5 mit Wasser mischen und mit han-
delsüblichen Hand-, Rücken- oder Tunnelspritzgeräten gezielt auf die zu schützenden Jung-
triebe applizieren. An heißen Tagen sollte Trico® am Morgen oder Abend gespritzt werden, 
nicht in der Hitze (nicht über 25°) applizieren. Zur Bildung eines dauerhaften Belages, muss 
Trico® antrocknen können. Dem natürlichen Repellent ist ein Farbstoff für die Kennzeichnung 
beigefügt. Die Einfärbung erleichtert beim Ausspritzen die Steuerung der Aufwandmenge.
Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit: 
Trico® nur alleine ausbringen (nicht in Mischung). Eine Woche vor 
und nach einer Trico-Applikation darf keine andere Blattbehand-
lung erfolgen.
Lagerung: 
Produkt in dicht verschlossener Orginalverpackung an einem 
gut belüfteten Ort, kühl, trocken und frostfrei lagern.
Empfohlene Lagertemperatur 0 bis 30 °C.
Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter) 
Kanister (10 Liter)

Trico®   Wirkstoff Schaffett 64,6 g/l (Emulsion) Pfl.Reg.Nr. 2787-0

Wildverbissmittel gegen Rehwild
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GemeindenObstbauWeinbau

biologische Wildschadenverhütung
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Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenWeinbau Obstbau

CuraCleaner® Inhaltsstoffe nach Detergenzienverordnung (648/2004/EG)

Drei Komponenten Spritzenreiniger für 
die innere und äußere Anwendung aller Spritzentypen

Spritzenreiniger für die Außen und Innenanwendung auf Basis von Tensiden und Phosphaten zur 
optimalen Reinigung der Pflanzenschutzmittelspritzen sowie Zugfahrzeugen nach einer Pflan-
zenschutzmittelanwendung oder zur Einwinterung. Durch den Lotuseffekt wird die behandelte 
Oberfläche nach einer Anwendung geschützt.

Anwendung Innenreiniger:
CuraCleaner®12NF 2 – 5 %ig mit 10 % des Nennvolumens des Pflanzenschutzmitteltanks befüllen. 
Innenreinigung im Spülprogramm ca. 5 - 10 Minuten laufen lassen und im Anschluss 10 Sekunden 
lang die Düsen aktivieren. Die Restmenge gut verteilt auf landwirtschaftlicher Fläche ausbringen.

Vorteile:
 • Löst hervorragend stark alkalische und korrosive Pflanzenschutzmittel 
  und hält sie in Lösung (z.B.: Curatio)
 • Keine manuelle Düsenreinigung (Zeitersparnis)
 • Höhere Standzeit der Filter
 • Kürzere Stillstandzeiten auf dem Feld 
  bzw. auf der Waschplatte
 • Genauere PSM-Ausbringung 
  (kein Ausfall einzelner Düsen)
 • Vorgesehene Druckeinstellung bleibt konstant
 • weniger Wartungskosten
 • Ausschluss von 
  unerwünschten Wechselwirkungen 
  der unterschiedlichen PSM Anwendungen

Sprit zenreiniger
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Für weitere Informationen 
zum Produkt bitte umblättern.
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Anwendung Außenreiniger:
CuraCleaner®12F und optional CuraCleaner®2F in einer Konzentration von 2 – 5% anmischen.  
CuraCleaner®12F sofort nach der Anwendung auf den noch nicht abtrocknenden Belag sprü-
hend oder schäumend mit Handsprühgerät oder Rückenspritze aufbringen. Bei Antrocknen des 
Belages anschließend CuraCleaner®2F aufbringen, dann nach guter landwirtschaftlicher Praxis 
abwaschen. Maximale Reiniger Leistung durch professionelle Verschäumung über Hochdruck-
schaumlanzen möglich.

Vorteile:
 • Kein aktives Verschleppen von Schaderreger (z.B. Pilzsporen)
 • Korrosionsschutz des Gespanns (Schlepper und PSM-Spritze)
 • Geringere Instandsetzungskosten
 • Erhöhte Verkehrssicherheit (Scheiben, Spiegel, Beleuchtung)
 • Optische Sauberkeit - Imagepflege

Lagerung und Haltbarkeit:
frostfrei und trocken lagern

Gebindegrößen:
10 L Kanister CuraCleaner ®12NF (Innenreiniger) nicht schäumend
10 L Kanister CuraCleaner®12F (Außenreiniger 1) schäumend
10 L Kanister CuraCleaner®2F (Außenreiniger 2) schäumend (Lotuseffekt)

Sprit zenreiniger

! NEU !
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BBCH-Stadium
Wollestadium  

BBCH 05
3. Blatt entfaltet  

BBCH 13
Gescheine vergrößern sich  

BBCH 55
Blühbeginn  

BBCH 61
Vollblüte  
BBCH 65

80% Blütenkäppchen abgeworfen 
BBCH 68

Schrotkorngröße der Beeren - 
BBCH 73

Erbsengröße der Beeren - 
 BBCH 75

Traubenschluss  
BBCH 79

Weichwerden der Beeren - 
BBCH 85

Wasseraufwandmenge 200 Liter / ha 200 Liter / ha 300 Liter / ha 350 Liter / ha 400 Liter / ha 500 Liter / ha 600 Liter / ha 600 Liter / ha 600 Liter / ha 400 Liter / ha

Kräuselmilbe

Promanal HP 2% + 
Netzschwefel 2% ; 
Bei der Mischung mit 
Promanal HP + Schwefel 
dürfen keine grünen 
Rebteile sichtbar sein! Nur 
vor dem Austrieb möglich!

!Nach dem Austrieb! 
PottaSol 0,5% + 
Netzschwefel 1% 
(max.2kg/ha) + 
WETCIT Neo 0,1 - 0,2%

Traubenwickler  
Bei Behandlung der Trau-
benzone Aufwandmenge 
entsprechend reduzieren

Verwirrungstechnik Isonet L/E und Isonet L plus
Rebschutzdienst 
"Insect-Watch";  

Fallen-Monitoring

FlorBac 1,6 kg / ha;  
2 Anwendungen,  

zeitlicher Abstand 10 Tage

Peronospora  
geringer Druck

zur allgemeinen Pflanzenstärkung:  
Resistance 0,3 % +   
WETCIT Neo 0,15 %

Cuprozin progress 0,6 - 0,8 l/ha 
(150-200 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,55 -0,75 kg/ha 
(200-250 g Reinkupfer / ha)+ 
0,3% Resistance + 0,15% 
WETCIT Neo, oder 0,5% Cocana 
oder 0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8- 1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,75-0,85 kg/ha 
(250-300 g Reinkupfer / ha) 
+ 0,3% Resistance 
+ 0,15% WETCIT Neo oder 
0,5% Cocana oder 
0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8- 1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,75-0,85 kg/ha 
(250-300 g Reinkupfer / ha) + 
0,15% WETCIT Neo oder  
0,5% Cocana oder 
0,2% - 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8- 1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,75-0,85 kg/ha 
(250-300 g Reinkupfer / ha) + 
0,15% WETCIT Neo oder 0,5% 
Cocana oder 
0,2%- 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8- 1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,75-0,85 kg/ha 
(250-300 g Reinkupfer / ha) + 
0,15% WETCIT Neo oder 
 0,5% Cocana oder 
0,2%- 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8- 1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,75-0,85 kg/ha 
(250-300 g Reinkupfer / ha) + 
0,15% WETCIT Neo oder 
0,5% Cocana oder 
0,2%- 0,4% Helioterpen

Peronospora  
hoher Druck

Cuprozin progress 
 0,2 - 0,35 l/ha 
(50 - 80 g Reinkupfer/ha)  
oder Funguran progress 
0,25 - 0,3 kg/ha 
(80 - 100 g Reinkupfer/ha) 
+ 0,15% WETCIT Neo, 
0,5% oder Cocana oder 
0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 0,4 - 0,6 l / ha 
(100 - 150 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,45 - 0,55 kg/ha 
(150 - 200 g Reinkupfer/ha) 
+ 0,3% Resistance +  
0,15% WETCIT Neo oder 
0,5% Cocana oder 
0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8-1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,8-1 kg/ha 
(300-350 g Reinkupfer / ha) + 
0,3% Resistance +  
0,15% WETCIT Neo oder 0,5% 
Cocana oder 0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha) 
+ 0,3% Resistance  
+ 0,15% WETCIT Neo oder  
0,5% Cocana oder  
0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha)+  
0,3% Resistance + 0,15% WETCIT 
Neo oder 0,5% Cocana oder 
0,2% - 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress  
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha)+ 0,3% 
Resistance + 0,15% WETCIT Neo 
oder 0,5% Cocana oder 
0,2%- 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha)+ 0,3% 
Resistance + 0,15% WETCIT Neo 
oder 0,5% Cocana oder 
0,2%- 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha)+ 
0,3% Resistance + 0,15% WET-
CIT Neo oder 0,5% Cocana oder 
0,2% - 0,4%Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha)+ 
0,3% Resistance + 
0,15% WETCIT Neo oder 
0,5% Cocana oder 
0,2% - 0,4%Helioterpen

Peronospora 
Konventionelle Variante

1,2 l Alginure + 
Cuprozin progress 0,2  l/ha 
(50 g Reinkupfer/ha)  
oder Funguran progress 
0,25 kg/ha 
(80 g Reinkupfer/ha) + 
0,1 % WETCIT Neo oder 
0,2% Helioterpen

1,5 l Alginure +  
Cuprozin progress 0,3 l / ha 
(80 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,35 kg/ha 
(100 g Reinkupfer/ha) + 
0,1% WETCIT Neo oder 
0,2% Helioterpen

1,8-2 l Alginure +  
Cuprozin progress 0,5 l/ha 
(125 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,6 kg/ha 
(200 g Reinkupfer / ha) +  
0,1% WETCIT Neo oder 
0,2% Helioterpen

2-3 l Alginure +  
Cuprozin progress 0,5 l/ha 
(125 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,6 kg/ha 
(200 g Reinkupfer / ha)  
+ 0,1% WETCIT Neo oder  
0,2% Helioterpen

3-4,5 l Alginure +  
Cuprozin progress 0,5 l/ha  
(125 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 0,6 kg/ha 
(200 g Reinkupfer / ha) 
+  0,1% WETCIT Neo oder  
0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha  
(250-300 g Reinkupfer /ha)  oder  
Funguran progress 1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha) + 
0,3% Resistance  
+ 0,15% WETCIT Neo oder 
0,5% Cocana oder 
0,3% Heloiterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha  
(250-300 g Reinkupfer /ha)  oder 
Funguran progress 1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha) 
+ 0,3% Resistance  
+ 0,15% WETCIT Neo oder 
 0,5% Cocana oder 
0,3% Heloiterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha) oder 
Funguran progress 1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha) + 
0,3% Resistance  
+ 0,15% WETCIT Neo oder 
 0,5% Cocana oder 
0,3% Heloiterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress  
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha) + 
0,3% Resistance + 
0,15% WETCIT Neo oder 0,5% 
Cocana oder 0,3% Heloiterpen

Oidium 
geringer Druck

Netzschwefel 1% + WETCIT Neo 0,15 % oder 
0,5% Cocana

Netzschwefel 1% +Vitisan 1% 
+ WETCIT Neo 0,1% oder  
0,2 % Helioterpen

Netzschwefel 1% +  
WETCIT Neo 0,15%

Netzschwefel 0,8 - 1% +  
Vitisan 1% +  WETCIT Neo 0,1%  
oder 0,2% - 0,4% Helioterpen

Netzschwefel 0,8% +  
WETCIT Neo 0,15%  oder 
0,5% Cocana

Netzschwefel 1% +  
WETCIT Neo 0,15%  
oder 0,5% Cocana 

Vitisan 1% + WETCIT Neo 0,15%  
oder Netzschwefel 0,8% +  
WETCIT Neo 0,15% oder  
0,5% Cocana

Oidium  
hoher Druck

Netzschwefel 1% + 
WETCIT Neo 0,15 %

Netzschwefel 1% +  
Equisetum Plus 1% +   
WETCIT Neo 0,15 % oder  
0,5% Cocana

Netzschwefel 1% + Vitisan 1% 
+ Equisetum Plus 1% +  
WETCIT Neo 0,1% oder 
0,5% Cocana

Netzschwefel 1% +  
Vitisan 1% +   
WETCIT Neo 0,1% oder 
0,5% Cocana

Netzschwefel 1% + Vitisan 1% + 
Equisetum Plus 1% + 
WETCIT Neo 0,1% oder 
0,5% Cocana

Netzschwefel 0,8% + Vitisan 1%  
+  WETCIT Neo 0,1% oder 
 0,2 % - 0,4% Helioterpen

Netzschwefel 1% + WETCIT Neo 0,15% 
oder 0,2% - 0,4% Helioterpen

Netzschwefel 1% +  
Vitisan 1% +   
WETCIT Neo 0,1% oder  
0,2% - 0,4% Helioterpen

Akuter Oidiumbefall
Traubenwaschung mit hoher Wasseraufwandmenge (800 - 1000 l Wasser) 1 % Netzschwefel + 1 - 2 % Cocana

1% VitiSan + 0,1% WETCIT Neo+ 0,8% Netzschwefel in die Traubenzone  

Botrytis Botector 0,4 kg / ha in Traubenzone Botector 0,4 kg / ha in Traubenzone
Botector 0,4 kg / ha in 
Traubenzone

Stiellähme EPSO Top 5-10kg/ha EPSO Top 5-10kg/ha EPSO Top 5-10kg/ha

Blattdüngung bzw. 
allgemeine 
Pflanzenstärkung

CARBO ECO Fe 3-5L/ha 
Vorbeugung und Behebung 
von Chlorose, Agro Hi Bor 
max. 1l/ha, AlgoVital Plus 4 
l/ha oder Resistance 0,3%, 
AminoVital 3 l / ha

AlgoVital Plus 4 l/ha 
oder Resistance 0,3%

CARBO ECO Fe 3-5L/ha zur 
Vorbeugung und Behebung von 
Chlorose durch Eisenmangel

CARBO ECO Fe 3-5L/ha zur 
Vorbeugung und Behebung von 
Chlorose durch Eisenmangel; Agro 
Hi Bor max. 1l/ha , AlgoVital Plus 
5 l/ha oder Resistance 0,3%

CARBO ECO Fe 3-5L/ha zur 
Vorbeugung und Behandlung von 
Chlorosen durch Eisenmangel

P f le geplan
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BBCH-Stadium
Wollestadium  

BBCH 05
3. Blatt entfaltet  

BBCH 13
Gescheine vergrößern sich  

BBCH 55
Blühbeginn  

BBCH 61
Vollblüte  
BBCH 65

80% Blütenkäppchen abgeworfen 
BBCH 68

Schrotkorngröße der Beeren - 
BBCH 73

Erbsengröße der Beeren - 
 BBCH 75

Traubenschluss  
BBCH 79

Weichwerden der Beeren - 
BBCH 85

Wasseraufwandmenge 200 Liter / ha 200 Liter / ha 300 Liter / ha 350 Liter / ha 400 Liter / ha 500 Liter / ha 600 Liter / ha 600 Liter / ha 600 Liter / ha 400 Liter / ha

Kräuselmilbe

Promanal HP 2% + 
Netzschwefel 2% ; 
Bei der Mischung mit 
Promanal HP + Schwefel 
dürfen keine grünen 
Rebteile sichtbar sein! Nur 
vor dem Austrieb möglich!

!Nach dem Austrieb! 
PottaSol 0,5% + 
Netzschwefel 1% 
(max.2kg/ha) + 
WETCIT Neo 0,1 - 0,2%

Traubenwickler  
Bei Behandlung der Trau-
benzone Aufwandmenge 
entsprechend reduzieren

Verwirrungstechnik Isonet L/E und Isonet L plus
Rebschutzdienst 
"Insect-Watch";  

Fallen-Monitoring

FlorBac 1,6 kg / ha;  
2 Anwendungen,  

zeitlicher Abstand 10 Tage

Peronospora  
geringer Druck

zur allgemeinen Pflanzenstärkung:  
Resistance 0,3 % +   
WETCIT Neo 0,15 %

Cuprozin progress 0,6 - 0,8 l/ha 
(150-200 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,55 -0,75 kg/ha 
(200-250 g Reinkupfer / ha)+ 
0,3% Resistance + 0,15% 
WETCIT Neo, oder 0,5% Cocana 
oder 0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8- 1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,75-0,85 kg/ha 
(250-300 g Reinkupfer / ha) 
+ 0,3% Resistance 
+ 0,15% WETCIT Neo oder 
0,5% Cocana oder 
0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8- 1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,75-0,85 kg/ha 
(250-300 g Reinkupfer / ha) + 
0,15% WETCIT Neo oder  
0,5% Cocana oder 
0,2% - 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8- 1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,75-0,85 kg/ha 
(250-300 g Reinkupfer / ha) + 
0,15% WETCIT Neo oder 0,5% 
Cocana oder 
0,2%- 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8- 1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,75-0,85 kg/ha 
(250-300 g Reinkupfer / ha) + 
0,15% WETCIT Neo oder 
 0,5% Cocana oder 
0,2%- 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8- 1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,75-0,85 kg/ha 
(250-300 g Reinkupfer / ha) + 
0,15% WETCIT Neo oder 
0,5% Cocana oder 
0,2%- 0,4% Helioterpen

Peronospora  
hoher Druck

Cuprozin progress 
 0,2 - 0,35 l/ha 
(50 - 80 g Reinkupfer/ha)  
oder Funguran progress 
0,25 - 0,3 kg/ha 
(80 - 100 g Reinkupfer/ha) 
+ 0,15% WETCIT Neo, 
0,5% oder Cocana oder 
0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 0,4 - 0,6 l / ha 
(100 - 150 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,45 - 0,55 kg/ha 
(150 - 200 g Reinkupfer/ha) 
+ 0,3% Resistance +  
0,15% WETCIT Neo oder 
0,5% Cocana oder 
0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 0,8-1 l/ha 
(200-250 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,8-1 kg/ha 
(300-350 g Reinkupfer / ha) + 
0,3% Resistance +  
0,15% WETCIT Neo oder 0,5% 
Cocana oder 0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha) 
+ 0,3% Resistance  
+ 0,15% WETCIT Neo oder  
0,5% Cocana oder  
0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha)+  
0,3% Resistance + 0,15% WETCIT 
Neo oder 0,5% Cocana oder 
0,2% - 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress  
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha)+ 0,3% 
Resistance + 0,15% WETCIT Neo 
oder 0,5% Cocana oder 
0,2%- 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha)+ 0,3% 
Resistance + 0,15% WETCIT Neo 
oder 0,5% Cocana oder 
0,2%- 0,4% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha)+ 
0,3% Resistance + 0,15% WET-
CIT Neo oder 0,5% Cocana oder 
0,2% - 0,4%Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha)+ 
0,3% Resistance + 
0,15% WETCIT Neo oder 
0,5% Cocana oder 
0,2% - 0,4%Helioterpen

Peronospora 
Konventionelle Variante

1,2 l Alginure + 
Cuprozin progress 0,2  l/ha 
(50 g Reinkupfer/ha)  
oder Funguran progress 
0,25 kg/ha 
(80 g Reinkupfer/ha) + 
0,1 % WETCIT Neo oder 
0,2% Helioterpen

1,5 l Alginure +  
Cuprozin progress 0,3 l / ha 
(80 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,35 kg/ha 
(100 g Reinkupfer/ha) + 
0,1% WETCIT Neo oder 
0,2% Helioterpen

1,8-2 l Alginure +  
Cuprozin progress 0,5 l/ha 
(125 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,6 kg/ha 
(200 g Reinkupfer / ha) +  
0,1% WETCIT Neo oder 
0,2% Helioterpen

2-3 l Alginure +  
Cuprozin progress 0,5 l/ha 
(125 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 
0,6 kg/ha 
(200 g Reinkupfer / ha)  
+ 0,1% WETCIT Neo oder  
0,2% Helioterpen

3-4,5 l Alginure +  
Cuprozin progress 0,5 l/ha  
(125 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress 0,6 kg/ha 
(200 g Reinkupfer / ha) 
+  0,1% WETCIT Neo oder  
0,2% Helioterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha  
(250-300 g Reinkupfer /ha)  oder  
Funguran progress 1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha) + 
0,3% Resistance  
+ 0,15% WETCIT Neo oder 
0,5% Cocana oder 
0,3% Heloiterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha  
(250-300 g Reinkupfer /ha)  oder 
Funguran progress 1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha) 
+ 0,3% Resistance  
+ 0,15% WETCIT Neo oder 
 0,5% Cocana oder 
0,3% Heloiterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha) oder 
Funguran progress 1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha) + 
0,3% Resistance  
+ 0,15% WETCIT Neo oder 
 0,5% Cocana oder 
0,3% Heloiterpen

Cuprozin progress 1-1,2 l/ha 
(250-300 g Reinkupfer /ha)  
oder Funguran progress  
1-1,15 kg/ha 
(350-400 g Reinkupfer / ha) + 
0,3% Resistance + 
0,15% WETCIT Neo oder 0,5% 
Cocana oder 0,3% Heloiterpen

Oidium 
geringer Druck

Netzschwefel 1% + WETCIT Neo 0,15 % oder 
0,5% Cocana

Netzschwefel 1% +Vitisan 1% 
+ WETCIT Neo 0,1% oder  
0,2 % Helioterpen

Netzschwefel 1% +  
WETCIT Neo 0,15%

Netzschwefel 0,8 - 1% +  
Vitisan 1% +  WETCIT Neo 0,1%  
oder 0,2% - 0,4% Helioterpen

Netzschwefel 0,8% +  
WETCIT Neo 0,15%  oder 
0,5% Cocana

Netzschwefel 1% +  
WETCIT Neo 0,15%  
oder 0,5% Cocana 

Vitisan 1% + WETCIT Neo 0,15%  
oder Netzschwefel 0,8% +  
WETCIT Neo 0,15% oder  
0,5% Cocana

Oidium  
hoher Druck

Netzschwefel 1% + 
WETCIT Neo 0,15 %

Netzschwefel 1% +  
Equisetum Plus 1% +   
WETCIT Neo 0,15 % oder  
0,5% Cocana

Netzschwefel 1% + Vitisan 1% 
+ Equisetum Plus 1% +  
WETCIT Neo 0,1% oder 
0,5% Cocana

Netzschwefel 1% +  
Vitisan 1% +   
WETCIT Neo 0,1% oder 
0,5% Cocana

Netzschwefel 1% + Vitisan 1% + 
Equisetum Plus 1% + 
WETCIT Neo 0,1% oder 
0,5% Cocana

Netzschwefel 0,8% + Vitisan 1%  
+  WETCIT Neo 0,1% oder 
 0,2 % - 0,4% Helioterpen

Netzschwefel 1% + WETCIT Neo 0,15% 
oder 0,2% - 0,4% Helioterpen

Netzschwefel 1% +  
Vitisan 1% +   
WETCIT Neo 0,1% oder  
0,2% - 0,4% Helioterpen

Akuter Oidiumbefall
Traubenwaschung mit hoher Wasseraufwandmenge (800 - 1000 l Wasser) 1 % Netzschwefel + 1 - 2 % Cocana

1% VitiSan + 0,1% WETCIT Neo+ 0,8% Netzschwefel in die Traubenzone  

Botrytis Botector 0,4 kg / ha in Traubenzone Botector 0,4 kg / ha in Traubenzone
Botector 0,4 kg / ha in 
Traubenzone

Stiellähme EPSO Top 5-10kg/ha EPSO Top 5-10kg/ha EPSO Top 5-10kg/ha

Blattdüngung bzw. 
allgemeine 
Pflanzenstärkung

CARBO ECO Fe 3-5L/ha 
Vorbeugung und Behebung 
von Chlorose, Agro Hi Bor 
max. 1l/ha, AlgoVital Plus 4 
l/ha oder Resistance 0,3%, 
AminoVital 3 l / ha

AlgoVital Plus 4 l/ha 
oder Resistance 0,3%

CARBO ECO Fe 3-5L/ha zur 
Vorbeugung und Behebung von 
Chlorose durch Eisenmangel

CARBO ECO Fe 3-5L/ha zur 
Vorbeugung und Behebung von 
Chlorose durch Eisenmangel; Agro 
Hi Bor max. 1l/ha , AlgoVital Plus 
5 l/ha oder Resistance 0,3%

CARBO ECO Fe 3-5L/ha zur 
Vorbeugung und Behandlung von 
Chlorosen durch Eisenmangel

P f le geplan
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M ischbarkeitst abe lle

Durch falsche Kombinationen können Produkte ihre Wirkung verlieren bzw. Schäden 
an der Pflanze oder dem Spritzgerät verursacht werden. Es ist darauf hinzuweisen dass 
allfällige Kombinationen aus mehreren Produkten in dieser Form nicht berücksichtigt 

Legende:
++ sehr gut mischbar
+     mischbar
+-   konzentrations-
         abhängig, 
         Beratung einholen
-       nicht mischbar

                                        Fungizide, Düngemittel, Pflanzenstärkung,          Netzmittel und Zusatzstoffe Insektizide und Akarizide
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ffeAlginure + + + + + ++ ++ ++ ++ ++ ++ + + + + + - - + ++ ++ -

AlgoVital Plus + ++ ++ ++ + ++ ++ ++ + + ++ + + ++ ++ + + + ++ + + + + ++ + ++ - - + ++ ++ ++
Betasol + + + + + + + + + + + + - + + + - - - - +
Diaglutin N ++ + + + + +- +- +- + +- + +- + ++ ++ + + + + + + + + - - + - + +
Buffer Protect - - - - - - - ++ ++ - - - + + - + - - - - -
Blossom Protect ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + - - + + +
Botector + ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + + - - + + +
Carbo Eco Fe - + + + - + + - - - + + - + + + - + + + - - - + - - + -
Cocana + ++ +- - - - - + + ++ -  + - ++ ++ - + ++ + - +- - -- - -
Cuprozin progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Funguran progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Fertipen S + + + + + + + + + + + + + - - - + - + - + -
CutiSan + + + +- + + + + + ++ ++ + + + + -
Equisetum Plus ++ ++ + + + + ++ ++ ++ +  + ++  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + ++ - + + +
PottaSol  - + - - - - - + + ++ - ++ ++ - + + - ++ + - - - - -
SuperFifty Prime + +-  + + + + +  +  -  + ++ ++  +  + + + + + + + + + - -+ - - - - - +
Salix - + + + - + + - + + + +  + + + + + + + + + + + - + - - +
Netzschwefel Kwizda/
Thiovit Jet + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + + + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -

Netzschwefel Stulln + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + -+ + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -
EPSO Top - + + - + + - - - + -  + + + + - - + + + + - - - - + - - +
Resistance + + + + + + ++ ++ + + + +  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + + - - + +- +
Trifolio S forte ++ + + + + + + + + + + + - + + - + + + -+ + +
VitiSan ++ + - + - + + - ++ + + + ++ -  + ++ ++ -  + + ++ + + + + + +- + - +- +- - -
Wetcit Neo ++ ++ - - - + + + ++  + + + + ++ - ++ + + -+ + + + -
Romeo + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + - + - + + +
Helioterpen Film + + + + + + + + + + +- + + + + ++ + -+ + + + ++
Zentero SPR + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Naturalis + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Madex Max,-Top,-Twin +- ++ + + - + + + - +- +- +  + ++ - + + ++ ++ +  + + + + ++ + + + + + - + - + ++
PrevAM + + + + + + + + - + +- + -
Micula/Schädlingsfrei Obst 
& Gemüse Konzentrat - - - - - - - +- + + + + - - + -

NeemAzal T/S - ++ + + +- + + +- + ++ ++ - + + + + + - + - ++ -
Neudosan Neu - - - - - - - - - - - - - +/- +/- - - + + - - - - -
Eradicoat max - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - -+ - -+ - - - - - - - - -
Helicovex + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
Promanal HP - - - -- + + - - - -+ -+ - +- - - - - - - - - -
SpinTor ++ ++ - + + + - - + + + + -
Spruzit progress/Spruzit 
Schädlingsfrei - ++ - + + + - ++ ++ - + - - - - - +- +- + + + + + + +- + - - + - + -

FlorBac/XenTari - ++ ++ + + - + + + - +- +- + + - + + ++ ++ + + + - + + ++ + + ++ + ++ - - + - +
Lalguard M 52 OD - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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M ischbarkeitst abe lle

werden konnten. In diesem Fall sollte vor der Anwendung unbedingt eine Beratung ein-
geholt werden. Die Mischtabelle ersetzt nicht die Gebrauchsanweisung. Für sämtliche 
Mischempfehlungen übernehmen wir keine Haftung.

Legende:
++ sehr gut mischbar
+     mischbar
+-   konzentrations-
         abhängig, 
         Beratung einholen
-       nicht mischbar

                                        Fungizide, Düngemittel, Pflanzenstärkung,          Netzmittel und Zusatzstoffe Insektizide und Akarizide
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ffeAlginure + + + + + ++ ++ ++ ++ ++ ++ + + + + + - - + ++ ++ -

AlgoVital Plus + ++ ++ ++ + ++ ++ ++ + + ++ + + ++ ++ + + + ++ + + + + ++ + ++ - - + ++ ++ ++
Betasol + + + + + + + + + + + + - + + + - - - - +
Diaglutin N ++ + + + + +- +- +- + +- + +- + ++ ++ + + + + + + + + - - + - + +
Buffer Protect - - - - - - - ++ ++ - - - + + - + - - - - -
Blossom Protect ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + - - + + +
Botector + ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + + - - + + +
Carbo Eco Fe - + + + - + + - - - + + - + + + - + + + - - - + - - + -
Cocana + ++ +- - - - - + + ++ -  + - ++ ++ - + ++ + - +- - -- - -
Cuprozin progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Funguran progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Fertipen S + + + + + + + + + + + + + - - - + - + - + -
CutiSan + + + +- + + + + + ++ ++ + + + + -
Equisetum Plus ++ ++ + + + + ++ ++ ++ +  + ++  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + ++ - + + +
PottaSol  - + - - - - - + + ++ - ++ ++ - + + - ++ + - - - - -
SuperFifty Prime + +-  + + + + +  +  -  + ++ ++  +  + + + + + + + + + - -+ - - - - - +
Salix - + + + - + + - + + + +  + + + + + + + + + + + - + - - +
Netzschwefel Kwizda/
Thiovit Jet + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + + + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -

Netzschwefel Stulln + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + -+ + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -
EPSO Top - + + - + + - - - + -  + + + + - - + + + + - - - - + - - +
Resistance + + + + + + ++ ++ + + + +  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + + - - + +- +
Trifolio S forte ++ + + + + + + + + + + + - + + - + + + -+ + +
VitiSan ++ + - + - + + - ++ + + + ++ -  + ++ ++ -  + + ++ + + + + + +- + - +- +- - -
Wetcit Neo ++ ++ - - - + + + ++  + + + + ++ - ++ + + -+ + + + -
Romeo + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + - + - + + +
Helioterpen Film + + + + + + + + + + +- + + + + ++ + -+ + + + ++
Zentero SPR + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Naturalis + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Madex Max,-Top,-Twin +- ++ + + - + + + - +- +- +  + ++ - + + ++ ++ +  + + + + ++ + + + + + - + - + ++
PrevAM + + + + + + + + - + +- + -
Micula/Schädlingsfrei Obst 
& Gemüse Konzentrat - - - - - - - +- + + + + - - + -

NeemAzal T/S - ++ + + +- + + +- + ++ ++ - + + + + + - + - ++ -
Neudosan Neu - - - - - - - - - - - - - +/- +/- - - + + - - - - -
Eradicoat max - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - -+ - -+ - - - - - - - - -
Helicovex + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
Promanal HP - - - -- + + - - - -+ -+ - +- - - - - - - - - -
SpinTor ++ ++ - + + + - - + + + + -
Spruzit progress/Spruzit 
Schädlingsfrei - ++ - + + + - ++ ++ - + - - - - - +- +- + + + + + + +- + - - + - + -

FlorBac/XenTari - ++ ++ + + - + + + - +- +- + + - + + ++ ++ + + + - + + ++ + + ++ + ++ - - + - +
Lalguard M 52 OD - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Allgemeine Hinweise

Diese Broschüre richtet sich ausschließlich an gewerbliche Anwender

Pflanzenschutzmittel
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produkt- 
information lesen. Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung beachten!

Die Anwendungsbestimmungen sind im Katalog möglicherweise in verkürzter Form 
dargestellt. Die gesamten, von der Behörde festgesetzten Anwendungsbestimmungen 
und Auflagen entnehmen Sie bitte dem Pflanzenschutzmittelregister
(https://psmregister.baes.gv.at) oder der Produktkennzeichnung.

Für Indikationen, die als „Geringfügige Verwendung gemäß Artikel 51“ gekennzeichnet 
sind, gilt: Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwen-
ders. Vor Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglichkeit und Wirksamkeit unter den 
betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen. 

Die Abgabe von Pflanzenschutzmitteln erfolgt nur gegen Vorlage eines gültigen Pflan-
zenschutz-Sachkundenachweises.

Pflanzenstärkungsmittel:
Für Produkte, die sich im Mitteilungsverfahren als BVL-Pflanzenstärkungsmittel befinden 
gilt, dass sie verkehrsfähig sind und angewendet werden dürfen, solange sich die Pro-
dukte im Mitteilungsverfahren als Pflanzenstärkungsmittel befindet. Legen sie keine 
großen Lagerstände an!

Biozidprodukte
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinforma-
tionen lesen.

Beachten Sie bitte bei allen Produkten die Warnhinweise und -symbole der Gebrauchs-
anweisung und der Produktkennzeichnung.

Fotonachweis: Agrana, AMW Nützlinge, Andermatt Biocontrol, Biofa GmbH, biohelp GmbH, Bioline Agrosciences Ltd., 
e-nema, Intrachem, JKI (Schwabe) Koppert Biological Systems, Kwizda Agro, Lallemand Inc., Mykonor, proagro, W. Neudorff, 
sansolum, Spiess-Urania Chemicals GmbH, Tilco Alginure GmbH, Uni Kiel Institut für Phytopathologie.

Unsere Projektpartner:
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Alphabe t .  Produk t ver zeichnis

A
Agro Hi Bor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49
Algenkalk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54
Alginure®.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 23
AlgoVital® Plus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40

B
Begrünungsmischungen  . . . . . . . . . . . . 59
Betasol® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41
BioAgenasol® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55
Botector®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

C
CARBO-ECO Fe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50
CarbonVital+ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
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Allgemeine G eschäf tsbe dingungen der  biohe lp G mbH

1. Geltungsbereich
biohelp liefert ausschließlich zu den eigenen Allgemeinen 
Geschäfts-, Liefer- und Zahlungsbedingungen. Dies gilt 
sowohl für Warenlieferungen (inkl. Waren mit digitalen Ele-
menten) als auch für alle Leistungen inkl. digitaler Leistungen.
Der Kunde anerkennt mit seiner Bestellung die zu diesem 
Zeitpunkt geltenden AGBs für alle gegenwärtigen und 
zukünftigen Lieferungen von biohelp.
Den AGBs allenfalls entgegenstehende oder ergänzende 
Bedingungen des Bestellers gelten nur bei ausdrücklicher 
schriftlicher Anerkennung durch biohelp (gilt nicht für 
Verbrauchergeschäfte). Mitarbeiter von biohelp sind auch 
gegenüber Verbrauchern nicht befugt, ohne schriftliche 
Vollmacht abweichende Zusagen oder Vereinbarungen 
mündlich zu treffen.

2. Auftragsannahme
Das Vertragsverhältnis zwischen biohelp und dem Besteller 
kommt durch die Bestellung und die an den Besteller zu 
übersendende Auftragsbestätigung zustande. biohelp kann 
den Auftrag auch durch Zusendung der Ware an den Besteller 
annehmen. Vertragsgegenständlich sind demnach lediglich 
Warenlieferungen, keinesfalls jedoch Beratungs- oder 
werkvertragliche Tätigkeiten.
Bei mangelnder Anschriftsangabe haftet der Kunde für eine 
verspätete Zustellung bzw. Unzustellbarkeit.

3. Preise
Für Bestellungen gelten die im Angebot angeführten Preise; 
ansonsten gelten die jeweils im Zeitpunkt des Einlangens 
der Bestellung bei biohelp gültigen Preise lt. Preisliste von 
biohelp. Treten zwischen dem Vertragsabschluss mit einem 
Unternehmer und der Lieferung Kostenerhöhungen infolge 
von Umständen ein, die nicht in der Einflusssphäre von 
biohelp liegen, wie beispielsweise Erhöhung der Einstands- 
preise, Erhöhung der Erzeuger- oder Großhandelspreise, 
Lohnkostenerhöhungen durch Gesetz, Verordnung oder 
Kollektivvertrag, Erhöhung oder Neueinführung von Abga- 
ben und Steuern, Wertsicherungsklauseln oder ähnlichen, 
so erhöhen sich die in Betracht kommenden Preise entspre- 
chend.
Angebotspreise sind maximal 4 Wochen ab Angebotslegung  
für biohelp verbindlich.
Die Preise verstehen sich ab dem Lager der biohelp zuzüglich 
Porto, Verpackung und gesetzlicher Mehrwertsteuer gemäß 
den jeweils gültigen Lieferbedingungen. Eine Transportver- 
sicherung ist nicht beinhaltet.
Bei Geschäften mit Unternehmern ist eine Anfechtung nach 
§ 934 ABGB (Verkürzung über die Hälfte des wahren Wertes) 
ausgeschlossen.

4. Bestellmenge und Versand
Packungsgrößen und Versandart ergeben sich aus den jeweils 
gültigen Anboten und Preislisten.
Abweichungen von der Bestellung behält sich biohelp vor, 
soweit diese technisch bedingt oder geringfügig sind. Die 
in Prospekten, Broschüren und auf der Homepage ange- 
gebenen Eigenschaften gelten als allgemeine Richtlinien. 
Die Abbildungen der Produkte sind nur beispielhaft, und 
es kann das tatsächliche Erscheinungsbild des Produktes 
davon abweichen. Maßgebend und verbindlich für die 
Anwendung sind die Angaben auf der Packung (Etikette und 
Gebrauchsanleitung).

5. Lieferfristen
Angegebene Lieferfristen in den jeweils gültigen Lieferbe- 
dingungen sind unverbindlich, zumal biohelp auf die Trans- 
portdauer keinen Einfluss hat.

6. Verwendung:
Die Lieferung seitens biohelp erfolgt an Großhändler, Zwi-
schenhändler und Endverbraucher für deren professio-
nelle Verwendung. Die von biohelp gelieferten Waren sind 
ausschließlich zum bestimmungsgemäßen Gebrauch und 
den auf den Packungen angegebenen Verwendungszweck 
bestimmt. Im Falle einer widmungswidrigen Verwendung, 
Verarbeitung, Umverpackung oder nicht autorisierten Wei-
tervertrieb lehnt biohelp jegliche Haftung ab. Darüber hat 
der Besteller biohelp hinsichtlich aller nachteiliger Folgen 
aus dem vertragswidrigen Verhalten schad- und klaglos zu 
halten.

7. Gewährleistung
a) Hinsichtlich etwaiger Gewährleistungsansprüche des  
 Bestellers gelten die gesetzlichen Vorschriften nach 
 Maßgabe weiterer in diesem Punkt genannter 
 Einschränkungen.
b) Schäden, welche durch Transport oder Versand 
 entstehen, sind bei sonstigem Ausschluss jeglicher 
 Gewährleistungs- oder Schadenersatzansprüche sofort 
 bei Übernahme dem Spediteur, Transporteur oder Zu- 
 steller zu melden. Zusätzlich ist ein derartiger Schaden 
 spätestens am nächsten Werktag unter Anschluss 
 digitaler Bilder der Ware und der Verpackung samt 
 einer Beschreibung der Beschädigungen an biohelp 
 zu melden. Darüber hinaus sind Gewährleistungs- oder 
 Schadenersatzansprüche ausgeschlossen, sofern es 
 sich nicht um Waren in den von biohelp ausgelieferten 
 Originalpackungsgrößen bzw. Verpackungsmengen 
 handelt.
c) Bei Nützlingen oder Waren mit kurzem Verderb hat der 
 Besteller jedoch bei sonstigem Verlust seiner Gewähr- 
 leistungs- oder Schadenersatzansprüche diese um- 
 gehend bei Erhalt der Lieferung zu prüfen. Offensicht- 
 liche Mängel sowie Mängel und Schäden an Nützlingen 
 oder Waren mit kurzem Verderb sind bei sonstigem 
 Ausschluss sämtlicher Gewährleistungs- oder Schaden- 
 ersatzansprüche sofort, spätestens am nächsten Werk- 
 tag nach Lieferung unter Anschluss digitaler Bilder der 
 Ware und der Verpackung sowie einer Beschreibung 
 der Beschädigungen an biohelp zu melden. Alle 
 anderen Mängel sind bei Verlust sämtlicher Gewährlei- 
 stungs- und Schadenersatzansprüche unmittelbar 
 nach Erkennen, längstens jedoch binnen 3 Tagen ab 
 Zustellung unter Anschluss digitaler Bilder der Ware 
 und der Verpackung sowie einer Beschreibung der 
 Beschädigungen an biohelp zu melden.
d) biohelp übernimmt keinerlei Haftung oder Gewähr- 
 leistung für eine bestimmte Wirksamkeit der Produkte, 
 Nützlinge oder sonstigen Betriebsmitteln, da diese von  
 vielfältigen Faktoren, wie beispielsweise Populations- 
 dichte, Witterung, Kulturart, Sorte, Kulturmaßnahmen,  
 Bodenverhältnissen, Resistenzen, Applikationstechnik 
 oder Produktmischung abhängig sind. Die Anwendung 
 beim Besteller hat unter genauester Beachtung der 
 Gebrauchsanleitung und Aufsicht speziell geschulter 
 Betriebsleiter des Bestellers zu erfolgen.
e) In Abhängigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren,  
 spezifische Umweltbedingungen und ähnliches können 
 Schäden an den zu behandelnden Kulturen nicht aus- 
 geschlossen werden. Die Pflanzenverträglichkeit sollte 
 daher unter den anwendungsspezifischen Bedingun- 
 gen vor jedem Einsatz geprüft werden. Für ungenü- 
 gende Wirkung oder allfällige Schäden jeglicher Art, 
 die auf Umstände zurückzuführen sind, welche nicht 
 im Einfluss von biohelp stehen, lehnt biohelp jede Haf- 
 tung ab.
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f ) Bei Fragen zu Mischbarkeiten lesen Sie bitte die 
 Packungsbeilage oder lassen sich von biohelp beraten. 
 In jedem Falle sollte vor jedem Einsatz eine Probebe- 
 handlung durchgeführt werden. Für ungenügende 
 Wirkung oder allfällige Schäden jeder Art, die auf 
 Umstände zurückzuführen sind, welche nicht unter den 
 Einfluss von biohelp stehen, lehnt biohelp jede wie 
 immer geartete Haftung ab.
g) Die Verpackung der Ware erfolgt durch biohelp nach 
 bestem Wissen und Gewissen. Insbesondere bei Nütz- 
 lingen, Bienen und Hummeln ist eine Luftdichte und 
 hermetisch abgeschlossene Packweise nicht möglich. 
 Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne 
 Nützlinge, Bienen, Hummeln oder mitverpackte Nähr- 
 stoffe aus der Verpackung gelangen. Seitens biohelp  
 kann ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, dass 
 durch die speziellen organischen Stoffe aus der Umwelt  
 Insekten angelockt werden. Bei Umgang und Mani- 
 pulation mit der Ware ist daher besondere Vorsicht 
 walten zu lassen. Personen mit Unverträglichkeiten 
 gegen Staub, Pollen oder ähnlichen, sowie Personen 
 mit Allergien gegen diverse Insektengifte sollten nicht 
 mit Arbeiten an der Ware beauftragt werden oder 
 Schutzkleidung tragen. biohelp kann für diese Risiken  
 keinerlei Haftung, welcher Art auch immer, übernehmen. 
h) Die meisten in den Katalogen und auf der Homepage 
 angeführten Produkte sind biotauglich, soweit sie auch  
 auf der Liste InfoXgen (https://www.infoxgen.com 
 /bio-betriebsmittel-neu/produktsuche-2/) nachzulesen 
 sind. Es entsprechen jedoch nicht alle Produkte im Pro- 
 duktkatalog den Biorichtlinien. Die exakten Eigenschaf- 
 ten entnehmen Sie der Produktbeschreibung auf der 
 Verpackung. Die Verantwortung über die Einschrän- 
 kungen für den Einsatz in Biobetrieben liegt beim An- 
 wender und somit kann biohelp diesbezüglich keiner- 
 lei Haftungen übernehmen.
i) Öffentliche Äußerungen des Herstellers, des Impor- 
 teurs oder sonstiger Dritter über besondere Eigen- 
 schaften der Ware, insbesondere in der Werbung, 
 werden – mangels ausdrücklicher Bezugnahme – nicht  
 Vertragsinhalt.
j) biohelp haftet nicht für gesetzlich erlaubte Verunreini- 
 gungen der Produkte; insbesondere werden strengere 
 Anforderungen Privater nicht Vertragsinhalt.
k) Die Kennzeichnung bzw. Etikettierung der Waren 
 seitens biohelp erfolgt gemäß den im Zeitpunkt der 
 Auslieferung geltenden Normen. Im Falle einer Än- 
 derung der Kennzeichnungspflicht wird biohelp über  
 Ersuchen des Kunden der im Zeitpunkt des Ersuchens  
 geltenden Rechtslage entsprechende Kennzeich- 
 nungen bzw. Etiketten zur Verfügung stellen. biohelp 
 übernimmt jedoch keinerlei mit einer allfälligen Ein- - 
 oder Auslagerung sowie Umetikettierung im Zusam- 
 menhang stehenden Kosten. 
8. Eigentumsvorbehalt
a) Sämtliche gelieferten Waren bleiben bis zur vollstän- 
 digen Erfüllung sämtlicher Forderungen Eigentum der  
 biohelp GmbH.
b)  Bei Pfändung oder sonstigem Eingriff durch Dritte hat 
 uns der Besteller unverzüglich nachweislich zumindest  
 in elektronischer Form (E-Mail) zu benachrichtigen.
c) Der Besteller ist berechtigt, gelieferte Waren im 
 ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen. 

 Der Besteller tritt biohelp jedoch bereits jetzt alle 
 Forderung in Höhe des Fakturen-Endbetrages 
 (einschließlich Umsatzsteuer) von biohelp ab, die ihm 
 aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer 
 oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon,  
 ob die Ware mit oder ohne Verarbeitung weiterverkauft 
 worden ist. biohelp wird diese Forderungen jedoch so 
 lange nicht einziehen, als der Besteller seinen 
 Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Er- 
 lösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und 
 insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Sanie- 
 rungs- und Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahl- 
 ungseinstellung vorliegt. Tritt jedoch einer der vorge- 
 nannten Fälle ein, ist biohelp berechtigt, vom Besteller 
 Auskunft über die abgetretenen Forderungen, deren 
 Schuldner und sonstigen für den Einzug erforderlichen  
 Angaben zu erteilen, die dazu gehörigen Unterlagen 
 auszuhändigen und dem Schuldner die Abtretung 
 bekanntzugeben.

9. Zahlung
a) Rechnungen von biohelp sind innerhalb von 8 Tagen 
 ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Bei Bankeinzug 
 gewährt biohelp einen Skontoabzug von 2 %. Andere  
 Skontoabzüge werden ausnahmslos nicht akzeptiert.
b) Im Falle des Zahlungsverzuges werden Verzugszinsen  
 in Höhe von 8 Prozentpunkten über den von der EZB  
 bekanntgegebenen Basiszinssatz verrechnet. Für 
 Verbrauchergeschäfte gelten generell Verzugszinsen 
 in Höhe von 8 % vereinbart. Bei Zahlungsverzug werden 
 weiters für jede Mahnung bis zu EUR 30,00 an Mahn- 
 spesen verrechnet. biohelp ist berechtigt, die For- 
 derung an ein Inkassoinstitut und/oder einen Rechts- 
 anwalt zu übergeben. Bei schuldhaftem Zahlungsverzug 
 sind diese Kosten jedenfalls vom Besteller zu ersetzen.

10. Rücktrittsrecht gemäß KSchG
a) Ist der Besteller Verbraucher im Sinne des KSchG und hat 
 er seine Vertragserklärung weder in den von biohelp  
 ausschließlich zu geschäftlichen Zwecken dauernd  
 benützten Räumen noch bei einem dafür auf einer 
 Messe oder einem Markt benützten Stand abgegeben,  
 steht ihm ein gesetzliches Rücktrittsrecht innerhalb von 
 14 Tagen zu. Die Frist für die Erklärung des Rücktritts  
 beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde an den 
 Verbraucher zu laufen, die zumindest unseren Namen  
 und unsere Anschrift, sowie eine Information über das  
 Rücktrittsrecht enthält, frühestens jedoch mit dem 
 Zustandekommen des Vertrages; bei Kaufverträgen 
 über Waren beginnt der Fristenlauf frühestens mit dem 
 Tag, an dem der Verbraucher den Besitz der Ware  
 erlangt.
 Ist die Ausfolgung einer solchen  Urkunde  unterblieben, 
 so verlängert sich die Rücktrittsfrist um 12 Monate. 
 Wenn biohelp die Urkundenausfolgung innerhalb von  
 12 Monaten ab dem Fristbeginn nachholt, endet die  
 Rücktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem der  
 Verbraucher die Urkunde erhält.
b) Das Rücktrittsrecht besteht nicht für Barverkäufe und  
 Lieferungen von Nützlingen und Hummeln, Mikro- 
 organismen und Waren, die schnell verderben können, 
 oder deren Verfallsdatum überschritten wurde.
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 Darüber hinaus steht dem Verbraucher ein Rücktritts- 
 recht nicht zu, wenn er selbst die geschäftliche Verbin- 
 dung mit biohelp angebahnt hat oder dem Zustande- 
 kommen des Vertrages keine Besprechungen zwischen 
 den Beteiligten vorangegangen sind. Darüber hinaus  
 steht dieses Rücktrittsrecht nicht zu, wenn die Verträge  
 dem Fern- oder Auswärtsgeschäfte-Gesetz unterliegen 
 oder er die Vertragserklärungen in körperlicher Ab- 
 wesenheit des Unternehmers abgegeben hat, es sei  
 denn, dass er dazu vom Unternehmer gedrängt worden  
 ist.
c) Die Erklärung des Rücktritts durch den Verbraucher ist  
 an keine bestimmte Form gebunden. Die Rücktrittsfrist 
 ist gewahrt, wenn die Rücktrittserklärung innerhalb der 
 Frist abgesendet wird.
d) Der Verbraucher kann ferner von seinem Vertragsan- 
 trag oder vom Vertrag zurücktreten, wenn biohelp 
 gegen die gewerberechtlichen Regelungen über das  
 Sammeln und die Entgegennahme von Bestellungen 
 auf Dienstleistungen (§ 54 GewO 1994), über das Auf- 
 suchen von Privatpersonen und Werbeveran- 
 staltungen § 57 GewO 1994) oder über die Entgegen- 
 nahme von Bestellungen auf Waren von Privat- 
 personen (§ 59 GewO 1994) verstoßen hat. Die obigen 
 Bestimmungen Punkt 9. a) und c) sind auf dieses 
 Rücktrittsrecht anzuwenden.
e) Der Verbraucher kann darüber hinaus einen Rücktritt 
 binnen einer Woche erklären, wenn ohne seine Ver- 
 anlassung für seine Einwilligung maßgebliche Um- 
 stände, die biohelp im Zuge der Vertragsverhand- 
 lungen als wahrscheinlich dargestellt hat, nicht oder- 
 nur in erheblich geringeren Ausmaß eintreten, wie 
 beispielsweise
aa) die Erwartung der Mitwirkung oder Zustimmung eines  
 Dritten, die erforderlich ist, damit die Leistung von 
 biohelp erbracht oder vom Verbraucher verwendet 
 werden kann,
bb) die Aussicht auf steuerliche Vorteile,
cc) die Aussicht auf eine öffentliche Förderung und
dd) die Aussicht auf einen Kredit.
 Die Frist beginnt zu laufen, sobald für den Verbraucher 
 erkennbar ist, dass die genannten Umstände nicht  
 oder nur in erheblich geringeren Ausmaße eintreten 
 und er eine schriftliche Belehrung über dieses Rück- 
 trittsrecht erhalten hat. Das Rücktrittsrecht erlischt 
 jedoch spätestens einen Monat nach der vollständigen  
 Erfüllung des Vertrages durch beide Vertragspartner.
 Das Rücktrittsrecht steht nicht zu, wenn dem 
 Verbraucher bereits bei den Vertragsverhandlungen 
 bekannt war oder er wissen musste, dass die maß- 
 geblichen Umstände nicht oder nur in erheblich 
 geringeren Ausmaße eintreten werde, der Ausschluss 
 des Rücktrittsrechts im Einzelnen ausgehandelt wurde  
 oder sich biohelp zu einer angemessenen Anpassung  
 des Vertrages bereit erklärt.
 Die Erklärung des Rücktritts ist an keine bestimmte  
 Form gebunden. Die Rücktrittsfrist ist gewahrt, wenn 
 die Rücktrittserklärung innerhalb der Frist abgesendet 
 wird.
f ) Bei Ausübung des Rücktrittsrechts trägt der Verbrau- 
 cher die unmittelbaren Kosten der Rücksendung.

g) Im Falle auch eines berechtigten Rücktritts hat der 
 Verbraucher bei sonstigem Ausschluss der Rücker- 
 stattung des Kaufpreises dafür Sorge zu tragen, dass 
 die gelieferten Waren sach- und fachgerecht aufbe- 
 wahrt werden und insbesondere die erforderliche Kühl- 
 kette eingehalten wird.
h) Ist der Besteller Unternehmer, steht ihm kein Rücktritts- 
 recht zu. Ab Zustandekommen des Vertrages (Punkt 2.)  
 ist der volle Kaufpreis innerhalb des vereinbarten 
 Zahlungszieles ohne jeglichen Abzug zu bezahlen.
i) Warenrücknahme
 Eine Rücknahme von Waren erfolgt nur nach aus- 
 drücklicher Vereinbarung mit biohelp und sofern 
 eine gesetzliche Rücknahmeverpflichtung besteht.  
 Die Rücknahme von Nützlingen, Mikroorganismen 
 und Waren mit kurzem Verderb erfolgt jedoch aus- 
 schließlich ohne Erstattung des Kaufpreises oder 
 Gutschrift seitens biohelp.

11. Gewährleistung, Schadenersatz und Aufrechnungsverbot
Soweit nicht abweichend etwas anderes vereinbart ist, 
gelten die gesetzlichen Gewährleistungsregeln und -fristen:
a)  Bei Verbrauchergeschäften ist die Haftung von biohelp  
 für leicht fahrlässig verursachte Schäden, ausgenom- 
 men Personenschäden, ausgeschlossen. In allen übri- 
 gen Fällen sind Schadenersatzansprüche, soweit sie 
 nicht auf Vorsatz oder grobes Verschulden von bio- 
 help oder deren Mitarbeiter beruhen ausgeschlossen. 
b) Darüber hinaus haftet biohelp nur im Rahmen der  
 gesetzlichen Vorschriften. Außer bei Vorsatz oder 
 grober Fahrlässigkeit ist die Schadenersatzhaftung 
 jedoch auf vorhersehbare, typischerweise eintretende  
 Schäden begrenzt. Der Besteller ist jedenfalls verpflich- 
 tet, nach besten Kräften alle Vorkehrungen zu treffen,  
 die den Eintritt eines Schadens oder dessen Fortschrei- 
 ten verhindern. Im Falle eines Schadeneintrittes ist  
 der Besteller verpflichtet, biohelp unverzüglich Mit- 
 teilung zu machen und bei sonstigem Ausschluss des 
 Ersatzanspruches biohelp die Feststellung und Bearbei- 
 tung des Schadens zu ermöglichen.
c) Die Aufrechnung von Ansprüchen, soweit sie nicht im  
 Zusammenhang mit einem konkreten Vertragsverhält- 
 nis stehen, ist nur zulässig, soweit diese gerichtlich fest- 
 gestellt, von biohelp unbestritten oder ausdrücklich 
 anerkannt sind. Dies gilt nicht für Verbrauchergeschäfte.
d) Empfehlungen von biohelp sind lediglich unverbind- 
 lich und entsprechend allgemeiner Erfahrungen. Die 
 Mitarbeiter von biohelp können auf kundenspezifische 
 Vorstellungen und Vorgaben, wie beispielsweise Art  
 der Anwendung, Kulturführung, Sortenempfindlich- 
 keiten, Bodenverhältnisse oder ähnliches nur im Rah- 
 men allgemeiner Erfahrungen eingehen. Für Schäden, 
 die aufgrund von Abweichungen von allgemeinen 
 Erfahrungen entstehen, kann biohelp keinerlei Haf- 
 tung übernehmen.
e) In jedem Fall ist die Mangelhaftigkeit der Ware zum 
 Zeitpunkt der Übergabe vom Kunden nachzuweisen.
f ) Die Aktualisierungspflicht gemäß § 7 Verbraucher- 
 Gewährleistungsgesetz wird ausgeschlossen.
g) biohelp ist berechtigt, dem Kunden die Kosten der 
 Verbesserung oder des Austausches jedenfalls aber die 
 Transport- und Wegekosten zum vereinbarten Ort der 
 Mängelbehebung in Rechnung zu stellen.
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12. Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, Pflanzen-
stärkungsmitteln und sonstigen Betriebsmitteln
a) biohelp vertreibt ausschließlich in Österreich lizensierte  
 und verkehrsfähige Waren.
 Pflanzenschutzmittel dürfen vorbehaltlich weiter- 
 gehender gesetzlicher Bestimmungen nicht ange- 
 wandt werden, soweit der Anwender damit rechnen 
 muss, dass ihre Anwendung im Einzelfall schädliche 
 Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch oder 
 Tier oder auf das Grundwasser oder sonstige erhebliche  
 schädliche Auswirkungen, insbesondere auf den 
 Naturhaushalt hat. Darüber hinaus darf der Besteller 
 die Produkte nur im Rahmen der gesetzlichen Bestim- 
 mungen des Landes, in dem die Anwendung erfolgt, 
 anwenden. biohelp garantiert lediglich die Verkehrs- 
 fähigkeit ihrer Produkte in Österreich, nicht jedoch die 
 Zulassung bzw. Anwendbarkeit in einem außerhalb  
 von Österreich gelegenen Anwendungsgebiet des 
 Bestellers. Der Besteller hat die in der Gebrauchsan- 
 leitung angegebenen und bekanntgemachten An- 
 wendungsbestimmungen einzuhalten. Für unsachge- 
 mäße erwendung lehnt biohelp jede Haftung ab.
 Achtung! Bei Nützlingen, Bienen, Hummeln, Mikro- 
 organismen u. a. handelt es sich um lebende Organis- 
 men, die biohelp in einwandfreier Qualität verlassen.  
 Verzögerungen im Versand bzw. bei der Abholung 
 durch den Besteller beeinträchtigen die Qualität der 
 Organismen und schränken die Erfolgsaussichten 
 massiv ein. Bei Wirkungsverlusten durch unsachge- 
 mäße Anwendung, nicht anwendungskonforme 
 Umweltbedingungen, unsachgemäße Lagerung oder  
 transportbedingte Verzögerungen lehnt biohelp jede 
 Haftung ab.
b) biohelp gibt lediglich unverbindliche Produktempfehl- 
 ungen nach bestem Wissen und Gewissen ab. biohelp 
 kann aber eine bestimmte Wirksamkeit der Produkte  
 nicht gewährleisten, da diese von vielfältigen Faktoren,  
 wie beispielsweise Populationsdichte, Witterung,  
 Kulturart, Sorte, Kulturmaßnahmen, Bodenverhält- 
 nissen, Resistenzen, Applikationstechnik oder Produkt- 
 mischung abhängig sind. In Abhängigkeit von Kultur,  
 Sorte, Anbauverfahren, spezifische Umweltbeding- 
 ungen und ähnliches können Schäden an den zu be- 
 handelnden Kulturen nicht ausgeschlossen werden.  
 Die Pflanzenverträglichkeit sollte daher unter den 
 anwendungsspezifischen Bedingungen vor jedem 
 Einsatz geprüft werden.

13. Höhere Gewalt
Höhere Gewalt, kriegerische Ereignisse, Arbeitskämpfe, 
Unruhen, behördliche Maßnahmen und Verbote, Trans- 
port- und Verzollungsverzug, Ausbleiben von Zulieferungen  
durch Lieferanten von biohelp, Transportschäden, Energie- 
mangel oder sonstige unvorhersehbare, unabwendbare 
und schwerwiegende Ereignisse befreien biohelp für die 
Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von der 
Leistungspflicht. Dies gilt auch, wenn diese Ereignisse zu 
einem Zeitpunkt eintreten, in dem sich biohelp in Verzug 
befindet, es sei denn, dass biohelp den Verzug vorsätzlich  
oder grob fahrlässig verursacht hat.

14. Adressänderung
Änderungen der Adresse hat der Kunde unverzüglich schrift- 
lich bekanntzugeben. Andernfalls gelten Mitteilungen von  
biohelp nach dem gewöhnlichen Postlauf als zugegangen,  
wenn sie an die letzte vom Kunden bekanntgegebene 
Adresse abgesandt worden sind.

15. Unwirksame Vertragsbestimmungen
Eine etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
dieser AGBs hat auf die übrigen Bestimmungen keinen 
Einfluss. Anstelle einer etwa unwirksamen Bestimmung gilt  
als vereinbart, was dieser in rechtlich zulässiger Weise 
am nächsten kommt. Diese Bestimmung gilt nicht für 
Verbrauchergeschäfte.

16. Anwendbares Recht
a) Für sämtliche Rechtsgeschäfte und anderen rechtlichen 
 Beziehungen mit biohelp gilt österreichisches Recht.  
 Das UN-Kaufrecht sowie etwaige sonstige zwischen- 
 staatliche Übereinkommen, auch nach ihrer Übernahme 
 in das österreichische Recht, finden keine Anwendung. 
 Durch diese Rechtswahl werden jedoch für Besteller  
 mit gewöhnlichem Aufenthalt in einem der Staaten der  
 EU gewährte Schutzrechte bzw. zwingende Bestim- 
 mungen des Rechtes dieses Staates nicht entzogen.
b) Von den Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder 
 Lieferbedingungen abweichende Vereinbarungen 
 bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Erklä- 
 rungen von Mitarbeitern von biohelp sind nur rechts- 
 verbindlich, wenn diese ausdrücklich durch die 
 Geschäftsleitung oder ein vertretungsbefugtes Organ  
 schriftlich bestätigt wurde.

17. Datenverarbeitung
a) Der Kunde erteilt seine ausdrückliche Zustimmung, 
 dass seine personenbezogenen Daten (Name, An- 
 schrift, E-Mailadressen, Telefonverbindungen und 
 Geburtsdatum), die im Rahmen dieser Geschäftsbe- 
 ziehung bekannt sind oder künftig bekannt werden,  
 für Zwecke der Kundenbetreuung und für Zwecke der  
 unternehmensbezogenen Werbung verarbeitet und  
 an Beteiligungs- oder Schwestergesellschaften und  
 weiters zum Zwecke des Gläubigerschutzes an 
 Kreditversicherungen, Kreditschutzverbände und 
 Wirtschaftsauskunftsdateien übermittelt und über- 
 lassen werden. Auf Verlangen des Kunden wird ihm  
 eine Liste dieser Unternehmen kostenlos zur Verfügung  
 gestellt.
b) Der Kunde kann seine Zustimmung zur Datenüber- 
 tragung jederzeit schriftlich widerrufen. Der Widerruf  
 hat keine Auswirkung auf das Grundgeschäft. Der 
 Kunde ist verpflichtet, seine Aufnahme in eine Liste 
 im Sinne des § 7 ECG („Robinsonliste“) unverzüglich 
 bekanntzugeben.
c) Der Kunde verpflichtet sich, die von biohelp übermit- 
 telten personenbezogenen Daten gemäß den jeweils 
 aktuell gültigen datenschutzrechtlichen Vorschriften 
 ausschließlich zum Zweck der Vertragserfüllung zu 
 verarbeiten und diese Daten umgehend nach Wegfall 
 eines die Verarbeitung rechtfertigten Grundes zu 
 löschen. Dies gilt nicht für Verbrauchergeschäfte.

18. Erfüllungsort und Gerichtsstand
a) Leistungs- und Erfüllungsort ist der Sitz von biohelp.
b) Ist der Besteller Unternehmer gilt der Sitz der biohelp 
 GmbH in Wien als Gerichtsstand.

Stand: 18.12.2023
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biohelp – biologischer Pflanzenschutz, Nützlings-
produktions-, Handels- und Beratungs-GmbH
office@biohelp.at | www.biohelp.at 
tel: 01-769 97 69 | fax: DW 16
Kapleigasse 16 | 1110 Wien

Österreichische Post AG
Info.Mail - Entgelt bezahlt
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1. Österreichisches Kompetenzzentrum 
für biologischen Pflanzenschutz

Aktuelle Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage www.biohelp-profi.at


